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letzten in Starodub, Gouvernement Tſchernigow, Türkei, Rußland, England, Griechenland und Thereſe Arnold ausgeführt und zeugt von 
ſtattgehabten Judenhetzen, daß dieſelben zum Aus» Mexiko, würden konſequenterweiſe gleichfalls bis ebenſo geſchickter, wie geſchmackvoller Arbeit. lichen Leiſtungen. Die Chörezwurden ſchön und 
bruch kamen, nachdem den Juden geſtattet wor⸗ Ende 1892 des Minimaltarifs theilhaftig. Auf Auf der einen Seite iſt in prächtiger Goldſtickerei mit großer Sicherheit vorgetragen. In dem 
den, Sonntags von 11 bis 6 Uhr Abends ihren Rumänien, Italien und die Vereinigten Staaten das Malerwappen, mit dem Stettiner Greif als Spinnchor aus dem „Fliegenden Holländer“ von 
Handelsgeſchäften nachzugehen. Das hierüber von Nordamerika würde der Minimaltarif ange | Helmkrönung und der Name der Innung ange⸗ Wagner zeichnete ſich die Soliſtin Frl. Brehmer 
wüthende orthodoxe Volk erklärte, es würde den wendet werden, wobei eo ipso alle Ausnahmebe⸗ bracht, auf der anderen Seite das pommerſche durch ihre ſchöne Stimme und vornehmen Vor⸗ 
jüdiſchen Sonntagshandel gewaltſam unterdrücken. ſtimmungen, wie Differenzialzölle, gegen Italien Wappen und die Inſchrift: „Ohne Fleiß kein trag ſehr vortheilhaft aus. Die übrigen Num⸗ 
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intereſſe konzentrirte ſich natürlich auf die geſang⸗ 


Deutſchland. 


Berlin 26. Oktober. Der Kaiſer war 
am Sonnabend Abend mit der Kaiſerin nach 
Berlin gekommen, um bier der Vorſtellung im 
Schauſpielhauſe beizuwohnen. Nach Schluß der 
Vorſtellung kehrte das Kaiſerpaar mittelſt Son⸗ 


mern des 


Als die Juden am 11. Oktober ihre Buden öff⸗ 
neten, überrannten die lärmenden Schaaren die 
Poliziſten und ſtürmten mit wildem Geſchrei alle 
Magazine; andere Haufen zertrümmerten mit 
Steinen die Synagogenfenſter. Plötzlich verbrei⸗ 
tete ſich das Gerücht, ein Jude habe einen jungen 
Ruſſen erſchlagen. Derſelbe war in Wirklichkeit 
jedoch nur durchgeprügelt worden. Der Volks⸗ 
haufe ſtürzte darauf wüthend nach den Juden⸗ 
häuſern, ſtieg in die Wohnräume, warf die Mö⸗ 
bel, Wäſche und Betten auf die Straße, Alles 


derzuges nach Potsdam zurück. Die 1 
Morgenſtunden brachte der Kaiſer im Arbeits⸗ 
zimmer zu. Um 10 Ubr begaben ſich der Kaiſer 
und die Kaiſer in zu Wagen gemeinſam uach der 
Friedenskirche und kehrten nach Beendigung des 
Gottesdienſtes wieder gemeinſam durch die könig⸗ 
5 — Gälen zu Fuß nach dem Neuen Palais 
zurück. 


— Der Herzog Albrecht von Würtemberg 
— er 3 auf der ee 
Zildpark um 12 Uhr inuten ein und be⸗ : g 5 
gab ſich von dort in königlicher Hofequipage ſofort zertrümmernd. Die Juden mußten fliehen. Die 
mit ſeiner Begleitung nach dem Neuen Palais. Polizei war vollſtändig machtlos. Zwei ortho⸗ 
Dort wurde derſelbe von dem Kaiſer ſofort doxe Geiſtliche erſchienen unter Glockengeläute 


empfangen, welchem der Herzog Albrecht die und entblößten Hauptes und baten die Raſeuden, 


Thronbeſteigung des Königs Wilhelm notifizirte. um Chriſti willen aufzuhören. Ihre Bitten ver⸗ 
ee = 22 * Albrecht 1 oft der hallten unbeachtet. Ein ei er gazinbeſitzer 
Kaiserin empfangen worden war, fand bei den feuerte ſechs Mevolverſchüſſe ab, mehrere Angrei⸗ 
laiſerlichen Mojeftäten alsdann im Neuen Palais ſer perwundend, worauf der übel zu rauben be- 


ar 1. Abends kam ein Brand zum Ausbruch 
Frühſtückstafel ftatt, an welcher auch der Herzog Jann Abends n dr 
Albrecht mit feinem Gefolge und den Herren welcher ſich bei dem ſtarken Winde noch verbrei- 


8 ; ; 1 ufhebung tete. Das Volk ließ die Feuerwehr nicht löſchen. 
In Sa e e de e 1 or Kr e det Sm 
Palas aus nach Potsdam, um im Stadtſchloſſe Aſche. Unterdeſſen eilten Bauern aus der Um- 
daſelbſt Wohnung zu nehmen. Am Abend gegend maſſenhaft mit Wagen herbei und halfen 
fand aus Anlaß der Anweſeaheit des hohen die Judenhäuſer ausrauben; alles werthvolle Gut 
Gaſtes bei den kaiserlichen Majeſtäten im wurde in die Dörfer gefahren. Das bewegliche 
Neuen Palais ein Diner ſtatt, an Eigenthun faſt aller Juden iſt vernichtet. 
welchem außer dem Herzog Albrecht von Wür⸗ Bochum, 24. Oktober. Die deutſche Brief, 
temberg nebſt Gefolge und Ehrendienſt. u. A. taubenausſtellung wurde heute hierſelbſt eröffnet; 
Auch der würtembergiſche Geſandte am „uiefigen 1155 tauſend werthvolle Brieftauben find ausge⸗ 
Hofe v. Moſer, der würtembergrſche Militär⸗ ſtellt., Aus allen größeren Städten Deutſchlands 
bevollmächtigte Oberſtlieutenant v. Neidthardt, ſind Senn eingetroffen. 
der würtembergiſche Zolldirektor Dr. v. Stieg ⸗ D ae 25. ktober. (W. T. B.) 
litz der Reichskanzler General v. Caprivi u. |. Nen 5 von Rumänien hat ſich heute nach 
w. theilnahmen. Soweit bis jetzt bekannt, dürfte Weiter begeben, von wo derſelbe morgen die 
Herzog Albrecht von Würtemberg nur bis heute * Potsdam antreten wird. 


üb iu Potsdam verbleibe ie Rück- Ste rt, 24. Oktober. Das Staats⸗ 
dale 1 N. Stuttgart n dann die Rück- ministerium übermitielte heute dem Präſidium 


z ER 5 der Abgeordnetenkammer einen Geſetzentwurf be⸗ 
der König von Rumänien trifft, ſoweit treffend die Erhöhung der Zivilliſte für König 
ne: 8110 Uhr; um Beſuch ie 25 5 ee II. Dem „ nach beträgt die 
mitta zur uch hier ein und wird Mehrforderung gegen ſeither 200,000 g 
auf der Wildparkſtation bei ſeiner Ankunft feſt⸗ ehrf g gegen ſeith Mark 


lich empfangen werden. Von Magdeburg aus Oeſterreich⸗Ungarn. 
jegt der hohe Gaſt mittels eines kaiſerlichn Wien, 24. Oktober. (W. T. B.) Wie 
Extrazuges ſeine Reiſe nach Potsdam fort und die Blätter aus Peſt melden, begaben ſich im 
wird daſelbſt während ſeines Aufenthaltes am Laufe der geſtrigen Abgeordnetenhaus⸗Sitzung die 
kaiſerlichen Hofe auch im königlichen Stadtſchloſſe Abgeordneten Kaas und Bolgar zu dem Juſtiz⸗ 
Wohnung nehmen. ee 8 hät ihn namens 2 Bunt 
— Der Reichshaushalt für das nächſte neten Horanskö zu erſuchen, einige Ausdrücke in 
Mechnungsſahr iſt diesmal vor Eröffnung der der Tags zuvor gehaltenen Rede, durch die ſich 
Seſſion weiter im Rückſtande als in den Vor⸗ Horaneky perſönlich verletzt fühlte, zu erläutern. 
jahren. Gewöhnlich waren in der zweiten Hälfte Da ſich der ene een eine öfſent 
des Oktober die meiſten Spezialetats in den tene Rede priva⸗ 
Händen der Bundesrathsmitglieder; gegenwärtig 
1 let Page Kr bal 5 gelangt, Di 
und es erſcheint unzweifelhaft, der 8 5 
haushalt erſt am Ende Wiel er fertig nete . worden ſei. 


gen fr dus Peisten — W 215 0 eiderſeitigen Kartellträger beigelegt würde. Der 
langt. Die ſonſt auf den 10. Auguſt feſtgeſetzte e machte feine Zeugen bereits nam⸗ 
Wien, 25. Oktober. (W. T. B.) Die 


Einreichung der u beim Pac ee af 

wie ſchon gemeldet, diesmal am 1. September A a a Bose 
ek Denn haben die kommiſſariſchen Ber; „Wiener en meldet, Miniſterialrath Chiari, 
handlungen mit dem Reichsſchatzamt begonnen, de en onſul in Trapezunt, iſt mit der 
die recht eingehend waren und viele Zeit in An⸗ 325 8 Konfulats in Adrianopel und Konful 
ſpruch nahmen. In Folge deſſen werden z. B. die Zagoreti; n Verwendung beim Miniſte⸗ 
genannten größeren Etats erſt nächſte Woche druck- rium des 4 Re ſtehend, mit der Leitung 
fertig fein. 5 ag und die Berathun⸗ 55 a „Konſulats in Trapezunt betraut 
gen in den Aus en ſowie im Plenum des . f 5 

Bundesrathes nehmen ungefähr bir Wogen in Peit, 24. Oktober. Der Juſtizminiſter 
Anſpruch, ſo daß die Sachen wohl erſt Ende 
November an den Reichstag gelangen können. 
Ob man aber deshalb die Einberufung des 
Reichstages ſo lange hinausſchiebt, ſcheint frag⸗ 
lich, da außerdem ein ziemlich umfangreiches 
Material zur Berathung vorhanden ift und die 
Zeit vor Weihnachten damit auf eine äußerſt 
kurze Zeit beſchränkt würde. 


— Zur Aufbringung der Lehrerpenſionen 
kann nach dem Penſionsgeſetz vom 6. Juli 1885 
auch das Stellengehalt herangezogen werden, und 
zwar ſo weit, daß es nicht unter drei Viertel 


vich und den Abgeordneten Koloman Szell als 
Zeugen in feiner bekannten Duellaffaire nam⸗ 
haft. Dieſelben konferirten mit den Sekundanten 
reed und konſtatirten, daß ein gegenſeitiges 

ißverſtändniß ſtattgefunden habe, nach deſſen 
Aufklärung die ganze Angelegenheit gegenſtandslos 
geworden ſei. 1 


Frankreich. 


Paris, 24. Oktober. Das im künftigen 
Aer einrückende Aushebungskontingent der 
Fee e um unter, Das Dänbefigebatt ft, e de ert en 
In welcher — ie : arg beſoldeten Nachfolger | Jahr zu dienen haben. Die effektive Einſtellung 
der Emeriten dadurch betroffen werden, zeigt eine wird indeſſen nur auf 179,500 Mann berechnet 
here 5 55 der „Preuß. Lehrerztg.“ alſo auf 6337 Mann weniger. Die Kavallerie 
aus Pommern : ; und auffälligerweiſe auch die „Verwaltungs: 

Die zweite Lehrer⸗ und Orgamiftenftelte truppen“ Erlen e dende mit drelüühriger 

zu Krien (Kr. Anklam) trägt bei Lebzeiten des Dienſtzeit, erſtere Waffe 17,596, die letztere 6575 
Emeritus 660 Mark ſtatt des vollen Stellen Mann; das Geniekorps ſtellt 3400 mit langer 
einkommens von 756 Mark, die Küſter⸗ und 400 mit einjähriger Prüfung ein, der Train 
Lehrerſtelle zu Renſekow (Kr. Greifenberg) 8402680 der erſten, 1250 der zweiten Kategorie, 
ſtatt 890 Mark, die Küſter⸗ und Lehrerſtelle zu während der Infanterie 77.550 Mann mit län⸗ 
Brietzig (Kr. Pyritz) 840 ſtatt 972 Mark, die gerer und nicht weniger als 43,100 mit ein⸗ 
Küfter- art 1 zu Petznick (Kreis jähriger Dienſtzeit, der Artillerie 19,993 auf 
Pyrit) 1510 195 en Mark, die Küſter⸗2—3, 6950 auf 1 Jahr zugetheilt werden. Die 
an Matt 105 1 155 er Uſedom⸗ Zahl der Dreijährig⸗Freiwilligen iſt dieſes Mal, 
Wellin) f Uchtdorf 75 „die Küſter⸗ und nach den Erfahrungen des Vorjahres, bedeutend 
5 r rt re Bitter naß Gen eingeſchränkt worden; nur 3020 wurden zuge⸗ 
nt (ar uſevom⸗ Woll Lehrer⸗ laſſen. Die Zahl der Anmeldungen belief ſich 
ſtatt 817 Mark, die Küſter⸗ und 2 n) 840 faber auf gut das Fünffache. In einem ſchwung⸗ 
ganglaſel (Kr. Naugatt) 8 ehrerſtelle vollen Artikel über die neuen Miſch⸗ Regimenter, 

zu Langkafel (Kr. Naugard) 840 ſtatt 873 welchen der offiziöſe „Temps“ zu Ehren ihres 
Mark, die e ee zu Fritzow Schöpfers de Freyeinet veröffentlicht, heißt es 
(Kr. Kammin) 8 2 is (er 2 die Küſter⸗ einmal, die Landwehroſfiziere hätten dieſen Re⸗ 
und Lehrerſtelle zu Köpitz (Kr. 8 840 | gimentern in vier Tagen die Wucht und Kohäſion 
ſtatt 923 Mark, die Küſter⸗ und Lehrerſtelle der alten Truppen zu verleihen gewußt. Dann 
zu Dargitz (Kr. Ueckermünde) 900 ftatt 1022 aber lieſt man, viele der Regimenter zählten eine 
ark zu große Anzahl von nichtexerzirten Leuten (wie 
ſchon früher hervorgehoben) und gleich darauf 
heißt es, man führe zuviel Offiziere auf, die 
nicht im Stande ſind, ihre Funktionen aus⸗ 
meet auch babe das bürgerliche Leben auf 
einen Theil der Unteroffiziere einen bedauer⸗ 
lichen Einfluß gehabt. Und ern ſo glänzende 


Das Lehrerenſionsgeſetz, entſpricht bis auf jene 
Beſtimmung über die 3 5 des Stellen⸗ 
nachfolgers zur Penſionszahlung, dem Beamten⸗ 
penſionsgeſetz. Bisher ſind alle Verſuche der 
Lehrerſchaft auf Beſeitigung der drückenden Ver⸗ 
e eee Es iſt ſchwer ein⸗ 
zuſehen, 5 rer eine Leiſtung über⸗Ergebniſſe — auf dem 
nehmen ſollen, 85 27 preußiſchen Beamten 1 a, 25. Siber, . T. B.) Die 
zugemuthet wird, K bm den Gehältern, welche Regierung wird, wie der „Temps“ meldet, da 
hierbei in BL, ch fies eradezu unerhört vor Ablauf der Handelsverträge keine genügende 
iſt. Ju größeren 5 her vet eine ſolche Friſt zu auf dem neuen Zollbeginn baſirenden 
Derangiehung ber Si 16 ſtehenden Lehrer Verhandlungen übrig bleibt, von dem Parlamente 
nat! 9 8 ſtatt. 8 f le die Ge- demnächſt die Autoriſation verlangen, mit den 
meinden die betreffenden Beträge. fremden Staaten proviſoriſche Handelsbeziehungen 

Köln, 24. Oktober. Wie die „K. V.⸗Ztg.“ feſtzuſtellen. Belgien, die Niederlande, die 
meldet iſt als Nachfolger des verſtorbenen Grafen | Schweiz, Spanien, Portugal und Skandinavien 
Arco Valley als Geſandter in Waſhington der ſollen bis Ende des Jahres 1892 die Begünfti- 
jegige . in Japan, v. Holleben, Augen 121 75 9 kenden 911 falls 

N N n ſſie Frankreich während derſelben Zeit ihren er⸗ 
Köln, 25. Oktober. Die „K. Z.“ meldet mäßigteſten Zolltarif bewilligen. Die meiſtbe⸗ 


in einem Petersburger Telegramm über die! zünſtigten Nationen, Deutſchland, Oeſterreich, 


Szilagyi machte heute den Grafen Stefan Kegle⸗ 


wegfallen würden. 

Bei der heutigen Erſatzwahl eines Senators 
im Gironde⸗Departement wurde der Republikaner 
Monis gewählt. 

Paris, 25. Oktober. (W. T. B.) Nach 
hier eingegangenen Nachrichten haben auch in den 
Departements Pyrenees⸗Orientales und Aude 
Ueberſchwemmungen ſtattgefunden, durch welche 
nicht unbedeutender Schaden angerichtet worden. 
* Menſchenleben ſollen dabei verloren gegan⸗ 
gen ſein. 

Breſt, 25. Oktober. (W. T. B.) Der 
ruſſiſche Kreuzer „Minine“ iſt heute früh, von 
Salutſchüſſen empfangen, auf der hieſigen Rhede 
eingetroffen. Eine zahlreiche Menſchenmenge 
hatte denſelben am Hafen erwartet. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 24. Oktober. In der Nacht zum 
Freitag wurde in Barcelona der Wachtpoſten am 
Militärgefängniß von Buen Suceſo von fünf 
Perſonen überfallen, welche die bei dem letzten 
Putſch ergriffenen Revolutionäre zu befreien 
verſuchten. Die Schildwache vermochte no 
einen Allarmſchuß abzugeben, worauf mehrere 
Soldaten herbeieilten und die Eindringlinge 
zurücktrieben. Zwei derſelben wurden ergriffen. 
Die Regierungsblätter behaupten, die wieder⸗ 
holten Verſuche, in Barcelona Unruhen zu er⸗ 
regen, würden ſeitens der in den franzöſiſchen 
Grenzſtädten wohnenden Emigranten unterftügt, 
weshalb eine ſchärfere Bewachung der Nord⸗ 
grenze und der Pyrenäenpäſſe erforderlich ſei. 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 26. Oktober. Der Verein ehe⸗ 
maliger Jäger und Schützen der deut⸗ 
ſchen Armee hierſelbſt beging am Sonn⸗ 
abend Abend im Rohrer'ſchen Etabliſſement die 
Feier ſeines 4jährigen Beſtehens, welche ſich eines 
zahlreichen Beſuches zu erfreuen hatte und einen 
glänzenden Verlauf nahm. An Ehrengäften be⸗ 
merkten wir den Vorſitzenden des 5. Bezirkes 
deutſchen Kriegerbundes, Herrn Major a. D. und 
Stadtrath Gäde, weiter die Herren Major 
Kolbe und Realgymnaſialdirektor Dr. Leh⸗ 
mann. Der Saal war feſtlich geſchmückt und 
die Bühne war durch Aufſtellung von zahlreichen 
Blattpflanzen gleichſam in einen Wald verwan⸗ 
delt. — Der Vorſitzende des Vereins begrüßte die 
erſchienenen Gäſte und brachte ein begeiſtert auſ⸗ 
genommenes Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer 
aus. Nach einigen Konzertpiecen ſprach Fräulein 
Hädecke in ſchwungvollen Worten den ſinnig 
verfaßten, ſehr beifällig aufgenommenen Prolog 
und nahm ſodann der Vorſitzende das Wort zur 
Feſtrede. Im erſten Theile derſelben ſchilderte 
derſelbe die Thätigkeit des Vereins im abge⸗ 
laufenen Jahre. Nach dem vorgetragenen Bericht 
beträgt die gegenwärtige Mitgliederzahl 52. Es 
ſtehen aber, wie Feſtredner betonte, leider noch 
viele ehem. Jäger und Schützen dem Verein fern. 
Beſonders wünſchenewerth wäre es, wenn gerade 
die jüngeren Kameraden dem Verein beitreten 
würden. — Was den Vermögensſtand angehe, ſo 
habe der Baarbeſtand in dem abgelaufenen Jahr 
um 100 Mark vermehrt werden können. — Der 
Verein hat ſich auch der Fürſorge für die Wai⸗ 
ſen verſtorbener Kameraden befleißigt. Alle Jahre 
zu Weihnachten wird ein Betrag für das Krieger⸗ 
Waiſenhaus Glücksburg bezahlt. — Im weiteren 
Verlauf ſeiner Feſtrede hob der Vorſitzende her⸗ 
vor, wie ſchon in früherer Zeit der Hang nich 
Vereinsleben beſtanden, und wie ſich mit der Zeit 
die Vereinsſache immer mehr entwickelt habe, 
dies auch in den Krieger⸗Vereinen. Redner ge: 
denkt nun der weiſen Führung Sr. Majeſtät, ſo⸗ 
wie unſerer trefflich organiſirten deutſchen Armee, 
ſchildert ſodann die guten Einrichtungen der 
Krieger⸗, inſonderheit der Jäger⸗ und Schützen⸗ 
Vereine, kommt auf das Lützowſche freiwillige 
Jägerkorps 1813 zu ſprechen und gedenkt bei 
dieſer Gelegenheit des Helden und Dichters Th. 
Körner. Wie Körner in glühendſter Liebe zum 
Vaterlande die Leyer und das Schwert ſchwang 
bis zum letzten Athemzuge, ſo möge auch heute 
der Wahlſpruch der Kameraden lauten: 

Vaterland, Dir ergeb' ich mich; 
Vaterland, Dir lebe ich; 
Vaterland, Dir ſterbe ich! 

Mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch 
auf das Vaterland und ſeinen Fürſten, ſowie das 
deutſche Volk endete der Feſtredner. Nachdem die 
letzten Töne des Lirdes „Deutſchland, Deutſchland 
über alles“ verklungen waren, nahm der Verein 
Aufſtellung und wurde von den Ehrengäſten die 
Front abgeſchritten. Herr Major Gä de brachte 
auf den Verein ein Hoch aus, das vom Vor⸗ 
ſitzenden mit einem ſolchen auf die Ehrengäſte 
erwidert wurde. — Von dem Herrn Oberſtlien⸗ 
tenant v. Brumm aus Liegnitz war ein Glück⸗ 
wunſch⸗Telegramm an den Verein gelangt. — 
Ein Tanzkränzchen A die Feſttheilnehmer noch 
bis zum frühen Morgengrauen in fröhlichſter 
Stimmung bei einander. 

— Zu einer ſchönen Feier vereinigte ſich 
geſtern Abend die hieſigen aler⸗Innung 
im feſtlich geſchmückten Saale der „Philharmonie“. 
Es galt der neuen Innungsfahne und der Feier 
des 110jährigen Beſtehens der Innung und hatten 
ſich auch die Vorſtände anderer hieſiger Innungen, 
ſowie der Obermeiſter der Maler » Iunung aus 
Greifswald eingefunden. Eingeleitet wurde die 
Feier durch Konzertvorträge der Kapelle des 
königl. Muſikdir. a. D. Herrn Reimer, ſodann 
trug ein Innungsmitglied mit großer Fertigkeit 
wei Celloſoli vor, welche beifälligſte Aufnahme 
anden. Nachdem hierauf ein Qnartett das 
„Bankettlied“ von Stunz geſungen, ergriff Herr 
Obermeiſter Leh mann das Wort, um in 
kurzen Worten die erſchienenen Gäſte zu begrüßen 
und auf die Bedeutung der Feier hinzuweiſen. 
Redner ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen 
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer. Alle An⸗ 
weſenden ſtimmten das Bundeslied an und in 
einem ſinnigen, von Herrn Lehmann geſprochenen 
Prolog wurde nochmals auf die Bedeutung der 
Feier hingewieſen, ehe zur Weihe der Fahne ge⸗ 


ch ſtehen, jo möchten wir den Beſuch der Ver⸗ 


frath, ſowie die Gemeindevertretung 


Albert Schumacher, Kaufmann Max Metz 


gerichts wurde heute der Friſeurgehülfe Eugen 
Martin aus Heringsdorf zu einer Zuchthaus⸗ 


Preis“. — Die Ausführung der Fahne fand all⸗ 
feitige Anerkennung. Unter entſprechenden An⸗ 
ſprachen überreichte Frau Malermeiſter Lüdtke 
ein Fahnenband und zwei andere Damen Scher⸗ 
pen für die Fahnenjunker, während von den als 
Gäſte erſchienenen Deputationen befreundeter In⸗ 
nungen 13 werthvolle Ehrennägel für die Fahne 
dargebracht wurden. Damit war die offizielle 
Feier beendet, es folgte eine gemeinſame Tafel, 
bei welcher ſich Küche und Keller des Herrn 
Willer wieder in vorzüglicher Güte erwieſen, 
dabei wurde auch das Mahl durch zahlreiche 
Toaſte und gemeinſchaftliche Lieder gewürzt und 
verlief in beſter Harmonie. Daran ſchloß ſich 
ein Tanzkränzchen, welches den ſchönen Schluß 
der würdigen Feier bildete. 

— Am Mittwoch, den 28. d. M., Abends 
8 Uhr findet in der Philharmonie eine Ver⸗ 
ſammlung des Stettiner Grundbeſitzer⸗ Vereins 
ſtatt. Da auf der Tagesordnung mehrere 
intereſſante Gegenftände, unter andern auch 
die e einer Müllabfuhr zu feſten 
Preiſen für die Häuſer der Vereinsmitglieder 


ſammlung allen Mitgliedern wie ſonſtigen Haus⸗ 
beſitzern dringend empfehlen. 9 

— Herr Kaufmann R. Macdonald hierſelbſt 
hat das Schützenhaus zu Anklam käuflich 
übernommen; der Kaufpreis beträgt 58,000 M, 
die Uebergabe erfolgt am 1. April 1892. 

* In der Schloßkirche fanden geſtern Vor⸗ 
mittag nach Schluß des Gottesdienſtes die Er⸗ 
ſatzwahlen für den Gemeindekirchen⸗ 


ſtatt. Aus dem Kirchenrath ſcheiden aus die 
Herren: Orgelbaumeiſter Gr üneberg, Pro⸗ 
vinzial⸗Hauptkaſſen⸗Rendant Neſſenius und 
Landrentmeiſter Magdeburg; aus der Ge⸗ 
meindevertretung ſcheiden aus die Herren: Mehl; 
händler Borchardt, Böttchermeiſter Barte Ut 
Geh. Juſtizrath v. Dewitz, Kaufmann Riede * 
Ober⸗Regierungsrath Schreiber, Tiſchler⸗ 
meiſter Gorſch, Reg.⸗ und Provinzial⸗Schul⸗ 
rath Bethe, Oberlehrer Jobſt, Provinzial⸗ 
Steuer⸗Sekretär Ko walewsky, Eiſenbahnbau⸗ 
inſpektor Mohr, Juwelier Schell und Land⸗ 
gerichts Direktor Lindemann. Sämmtliche 
Herren wurden durch Stimmzettel wiedergewählt. 

Auch in der St. Peter⸗ und Paul⸗Kirche 
fanden geſtern die Kirchenwahlen ſtatt. Als 
Aelteſten wurden die Herren Kaufmann 


ler und Kaufmann Theodor Sendler, als 
Gemeinde⸗ Vertreter die Herren Pre 
diger Hoffmann, Rentier Sodemann, 
Kaufmann Guſtav Jahn, Rentier Hanne⸗ 
mann, Fabrikbeſitzer Gollnow, Tiſchler⸗ 
meiſter Hopp 5 * a 1950 2 
arges und Kapitän Kun zählt. 
3 2 Von ber ne 9 des Laud⸗ 


ſtrafe von 1½ Jahren und 3 Jahren Ehrverluſt 
verurtheilt, weil er in Heringsdorf im Auguſt 
dieſes Jahres mit einem 10 jährigen Mädchen 
ungüöhtige Handlungen vorgenommen bat. 

* Geſtern Abend kurz nach 8 Uhr wurde 
die Feuerwehr nach dem Hauſe Schulſtraße 3 
gerufen, woſelbſt ein Doppelfeuer vorgefunden 
wurde. Es waren nicht nur auf einer Boden⸗ 
kammer Kleidungsſtücke in Brand gerathen, ſon⸗ 
dern auch im Keller waren Holz und Hobel⸗ 
ſpähne eue Das Feuer wurde jedoch 
mittelſt einiger Eimer Waſſer gelöſcht. 

— Der bereits mehrfach vorbeſtrafte Ar⸗ 
beiter Aug. Grüntz wurde als derjenige feſt⸗ 
geſtellt, welcher vor einigen Tagen einem Manne, 
der ſich angetrunken auf einer Bank in den An⸗ 
lagen niedergelaſſen hatte, Uhr und Kette fort 
riß und damit entlief. Grüntz wurde vorgeſtern 
in Haft genommen, die geraubte Uhr wurde bei 
ihm vorgefunden. 

— Im Stadttheater begann am Sonn⸗ 
abend Herr Schwarz vom königlichen Landes 
theater in Prag ein auf Engagement berechnetes 
Gaſtſpiel als „König Richard III.“ in Shake⸗ 
ſpeares gleichnamigem Trauerſpiel. Das ganze 
Auftreten des Gaſtes zeigte den gewandten Schau⸗ 
ſpieler, wenn wir uns auch mit ſeiner Auffaſſung 
als „Richard“ nicht in allen Theilen einverſtan⸗ 
den erklären können. Herr Schwarz war ein gut⸗ 
müthiges Ungeheuer in Ton und Geberde und 
hierdurch führte er mehrfach die entgegengeſetzte 
Wirkung hervor, welche er beabſichtigte, denn mit 
den Scenen, in denen er Hohn und Ironie zum 
Ausdruck zu bringen ſuchte, fand. er die Heiter⸗ 
keit eines Theiles des Publikums. Aber beſon⸗ 
ders in den letzten Akten hatte Herr Schwarz 
auch einige Scenen, welche er zur vollen Geltung 
brachte und bei denen er den denkenden Schau⸗ 
ſpieler bewies. Jedenfalls ſehen wir dem weite⸗ 
ren Auftreten des Herrn mit Intereſſe entgegen, 
denn nach dieſem Debut läßt ſich ein beſtimmtes 
Urtheil über das Können deſſelben kaum fällen. 
Als trefflicher Darſteller erwies ſich wieder Herr 
Vorwerk, ſein „Clarence“ war eine in jeder 
Weiſe durchdachte Leiſtung. Von den übrigen 
Darſtellern heben wir noch Frl. Heindl 
(Königin Anna), Frl. Cronau (Eduard) und 
Gieſeke (Richard) hervor. Im Uebrigen 
zeigte die Vorſtellung mauche Schwankungen, die 
Regie (Herr Walther) hatte ſich Mühe gegeben, ihrer 
nicht kleinen Aufgabe gerecht zu werden, es war 
ihr aber nur theilweiſe gelungen. — Geſtern 
Abend hatten die beiden neuen Opern „Nürn⸗ 
berger Puppe“ und „Cavalleria rusticana“ ihre 
Zugkraft bewährt, denn das Theater war aus⸗ 
verkauft. 

— „Pohl⸗ Konzert.“ Am Sonnabend 
gab der Herr Muſik⸗ und Geſanglehrer Pohl in 
den Räumen der bürgerlichen Reſſource mit 
ſeinen Schülern und Schülerinnen einen größeren 
Konzertabend. Das überaus reichhaltige Pro⸗ 
gramm zeichnete ſich durch Vielſeitigkeit, und was 
den geſanglichen Theil betrifft, durch Exaktheit 
und Sauberkeit der Ausführung aus. Zur Auf⸗ 
führung gelangte „Seine einzige Tochter“, Luſt⸗ 
ſpiel in 1 Akt von Fredro; wobei ſämmtliche 
Mitwirkenden ihrer Aufgabe voll gewachſen waren 


ſchritten wurde. Die Weiherede hielt ein früherer und erzielte das harmlos gemüthliche Stück durch 
Maler, Herr Priebe, aus Stargard. Die neue die vortreffliche Wiedergabe und das flotte Zu⸗ 
Fahne iſt nach einem Entwurf des Herrn Maler- ſammenſpiel bei dem überaus 1 erſchie⸗ 
meiſter Epp von der hieſigen Kunſtſtickerin Frau nenen Auditorium reichen Beif Das Haupt; 


1 Programms, Weiſen von Pohl, Suppe, 
Liszt, Gounod, Brüll, Sachs und Curſchmann, 
von den Damen Frau Deplanque, Frls. Kaſelow, 
Brehmer, Lewinsky, Millbrett und Schemidatus 
ganz vorzüglich geſungen, ernteten wohlverdienten 
und reichen Beifall. Zum Schluß wurde Suppes 
einaktige Operette „Zehn Mädchen und kein 
Mann“ aufgeführt. Herr Pohl war in der 
glücklichen Lage, dem Papa Schönhahn 22 Töchter 
zu beſcheeren und ſo gabs denn anſtatt 10 Mäd⸗ 
chen, „22 Mädchen und kein Mann“. Es war 
eine wahre Freude, dieſe 22 jungen Damen in 
ihren kleidſamen Koſtümen zu ſehen und zu 
hören. Der Darſtellerin der Danubia unſern 
Dank für ven ſchönen Vortrag ihrer Deklamation 
„Schau, ſchau“, auch die Sidonia erntete volle 
Anerkennung in Spiel und Geſang, ebenſo die 
Vertreter der beiden Herrenrollen. Der zahlreiche 
Beſuch und der reiche Beifall nach jeder ein⸗ 
zelnen Leiſtung dürften den Dirigenten einiger⸗ 
maßen entſchädigen für die ungeheure Mühe und 
Arbeit, welche ihm durch Einſtudirung und Arran⸗ 
girung des oben Beſprochenen erwachſen iſt. 
— Im Zirkus Krembſer fand geſtern 
Abend die erſte Ausſtattungspantomime „Ein 
Karneval auf dem Eiſe“ ſehr freundliche Auf⸗ 
nahme. Außer den größeren Enſembleſcenen 
waren beſonders die humoriſtiſchen Einlagen ſehr 
zahlreich vertreten und ſowohl Arrangement, wie 
Ausführung trug dazu bei, das überaus zahlreich 
erſchienene Publikum in heiterſte Stimmung zu 
verſetzeu, jo bei dem „Eiskehrer und ſeinen 
Schätzchen“, den „Engländer auf dem Eiſe“ und 
bei dem Erſcheinen des Schullehrers und des 
Schornſteinfegers unter 2 r Schuljugend. 
Als vorzügliche Rollſchuhläufer erwieſen ſich die 
Herrn Reinſch und Eugen II in einer Sola⸗Ein⸗ 
lage in der „Rollſchuh⸗Quadrille“; beſonders 
wirkungsvoll war zur Eröffnung die Pantomime 
„Der Schneeflockenfang“ des Corps de Ballet 
und am Schluß die große „Schlittenfahrt mit 


Schneefall“. Aus dem geſtrigen Programm 
heben wir ferner den prächtigen Rapp⸗ 
hengſt „Hamlet“ hervor,! welcher, von 


Frau Dir. Paula Krembſer in der hohen Schule 
geritten, alle Gangarten mit Eleganz durchführte. 
Yebhaften Beifall ernteten auch die drei Gebrüder 
Eugene als Parterre⸗Akrobaten, wobei beſonders 
die Saltomortalſprünge vom Piedeſtal Bewunde⸗ 
rung fanden. Bemerken wollen wir noch, daß 
der „Löwe Prinz als Kunſtreiter“ nur noch wenige 
Tage hier auftritt. 


Der Krach der Eteplower = 
Vorſchußkaſſe. 


(Schluß.) 

Außer ſeinem Geſchäftsantheile mit 150 Mark, 
welchen jeder Genoſſenſchafter verloren hat, ſind 
von denſelben in dem Umlageverfahren bereits 
zweimal Beiträge eingetrieben, der erſte in Höhe 
von 460 Mark, der zweite in Höhe von 336 Mark. 
— Jetzt iſt eine dritte Rate zur Höhe von 
300 M. verlangt; dieſelbe wird demnächſt für 
vorläufig vollſtreckbar erklärt und durch den Ge⸗ 
richtsvollzieher beigetrieben werden. — Die letzte 
Rate bezeichnet ſich ſelbſt als di: „vorausſichtlich 
letzte“; an maßgebender Stelle iſt aber zu ver⸗ 
ſtehen gegeben, daß noch weitere Raten zum Be⸗ 
trage von möglicherweiſe noch 500. 600 Mark 
erforderlich ſein würden. 

Von dem namenloſen Unglück. welches 
hierdurch über Hunderte von Familien gebracht 
iſt, kann ſich der Entferutſtehende gar keinen 
Begriff machen. Wie fortgefegt ſind Hunderte 
von Familien, auf denen das Verhängniß des 
Kraches laſtet; ſie ſind ausgewandert, verzogen, 
niemand weiß wohin, verarmt, in Elend ver⸗ 
kommen; im Jahre 1878 waren es 1249 Ge⸗ 
noſſenſchafter, heute find nur noch an 330 derſelben 
Zahlungsauffordernngen ergangen und auch von 
dieſen iſt ein großer Theil notoriſch inſolvent. 
Aus dem Geſichtspunkte der Nothwehr gegen 
dies unverſchuldete Unglück haben ſich Moral und 
Rechtsbewußtſein vollſtändig verſchoben. Durch 
ſimulirte Rechtsgeſchäfte ſich gegen die zwangs⸗ 
weiſen Beitreibungen zu ſchützen, iſt etwas 
Alttägliches. Die ganze pfändbare Habe wird 
verkauft, man beſitzt nur, was der Gerichts- 
vollzieher nicht nehmen kann; was darüber 
vorhanden iſt, gebört anderen, welche bei Pfändung 
ſofort interveniren, alles anf Grund von Schein⸗ 
verträgen. Die Tagelöhner auf dem Lande, 
welche auf das Halten von Schweinen angewteſen 
ſind, helfen ſich in gleicher Weiſe; wird ihnen 
das Vieh gepfändel, jo intervenirt der Inſpektor 
oder ein dritter und weiſt ſein Eigenthum nach; 
daß lediglich ein Scheingeſchäft vorliegt, iſt ſebſt⸗ 
verſtändlich; den ſpäteren Erlös aus dem Ver⸗ 
kaufe behält der Tagelöhner. So wird mit 
größter Offenherzigkeit operirt und werden alle 
möglichen Schiebungen mit Hülfe von Schein⸗ 
geſchäften gemacht. Auf Grund ſolcher Schein⸗ 
geſchäfte ſind dann mit ruhigem Gewiſſen Mani⸗ 
feſtationseide geleiſtet, ganz abgeſehen von den 
vielen wiſſentlich falſchen Manifeſtationseiden. 
„Ich bin in der Vorſchußkaſſe“, das genügt für 
den kleinen Mann, um Entſchuldigung zu ſuchen 
und zu finden. 

Mögen die voraufgefüyrten Beträge von 
460, 336 und 300 M. an und für ſich nicht 
hoch erſcheinen, für hieſige Verhältniſſe, für die 
Leute, von denen ſie beigetrieben werden, ſind es 
Kapitalien, deren Aufbringung Hunderte von Fa⸗ 
milien bereits vollſtändig ruinirt und an den 
Bettelſtab gebracht hat, und weiteren hundert 
Familien wird es jetzt nicht beſſer gehen. Kein 
Wunder, daß ſich eines großen Theils derſelben 
Verzweiflung und Gleichgültigkeit bemächtigt hat: 
„wir bezahlen nicht“, heißt es, „das wenige, was 
wir noch beſitzen, may der Gerichtsvollzieher 
nehmen.“ — Sie ſollen jetzt wieder 300 Mark 
aufbringen, 200 der davon betroffenen Familien 
wird es blutſauer, wenn nicht unmöglich. Dabei 
handelt es ſich doch wahrlich bei dieſen Leuten 
um unverſchuldetes Unglück, um einen wahren 


ſelben nicht höhere Gewalt, ſondern Menſchen 
und ſchlechte Geſetze verſchuldet haben. Hierzu 
tritt bei den Opfern des Krachs noch das Ge⸗ 
in der Bitterkeit, daß dieſe Schuld in keiner 


Nothſtand, nur mit dem Unterſchied, daß den⸗ u 


je geſühnt iſt. — Die beiden verhafteten 
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Vorſtandsmitglieder, in erſter Inſtanz zu ſechs 
Jahren Gefängniß verurtheilt, wurden auf Be⸗ 
rufung freigeſprochen; Vorſtand und die zumeiſt 
recht vermögenden 12 Aufſichtsrathmitglieder, im 
Wege der Zivilklage in Höhe des Defizits auf 
Zahlung von 458,020.55 Mark belangt, haben 
ſich von ihrer Verpflichtung durch die verhält 
nißmäßig geringe Summe von 18,000, bezw. 
65,600 Mark vergleichsweiſe losgekauft. — 
Gegen den neuen Vorſtand find wegen ſeiner die 
Geuoſſenſchafter ſchädigenden Verwaltung über⸗ 
haupt noch keine Schritte gethan. 

Weshalb die ausgeſchiedenen Mitglieder für 


ſtand jemals ſein Ende erreichen wird. 

Auch kann die bedauerliche 
nicht verſchwiegen werden, 
verbunden hätte, daß vielmehr dies Unglück in 
egoiſtiſcher Weiſe nach Möglichkeit zur eigenen 
Bereicherung fruktifizirt wird. — Auf der einen 
Seite reiſten Spekulanten auf dem Lande um⸗ 
her und kauften unter Vorſpiegelung falſcher 
Thatſachen den Bauern die abſolut ſicheren Gut⸗ 
habenbücher für die Hälfte, den dritten Theil 
des wahren Werthes ab; einer dieſer Speku⸗ 
lanten, der einige 30 Bücher gekauft hat, hat 
ſich dadurch vom armen zum reichen 


zudrücken. 


von den eigenen Mitbürgern. 


faire, laissez aller führt, 


inneren Verwaltung. Es handelt 
um die erſten Grundlagen des Staats, Rechts 


gehen. Es kann 


wanderung getrieben werden, 
zwungen werden, 


bringen, da ſie ſich ſagen, 


bereichern wollen. 
milien. 
bald geheilt werden müſſen, 


weit um ſich gefreſſen. 


hörden, insbeſondere des Gerichts, 


hütet. 


der 1249 Genoſſenſchafter. 


gegen dieſelbe andauernd geführten 
immer wieder hoch anſchwillt. 


weiteres Unglück verhüten können. 


würde anzuordnen 


Rate von 
wird. 


300 Mark vorläufig 


was bei den ſchwierigen, hier in Frage kommen⸗ 


rührenden Prozeſſe 


nach Treptow. 


ins Einvernehmen zu ſetzen haben. 


160 Das ganze vorhandene Defizit wird unter 


ſolidariſcher Verhaftung der Genoſſenſchafter vor⸗ 


zuſchießen ſein von der Sparkaſſe der Stadt 


Treptow, deren ſoziales und Erwerbsleben unter 


ö den Folgen des Krachs am ſchwerſten leidet, 
1 welche deshalb das größte Intereſſe an der end⸗ 
gültigen Erledigung deſſelben hat. 


lehen wird mit 3 Prozeut verzinſt und in ſechs 
bis zehn Jahren durch allmälige Abzahlungen zu 
m Die Aufſichtsbehörden des Ma⸗ 
giſtrats müßten zur Ertheilung ihrer Zuſtim⸗ 


15 amortiſiren ſein. 


mung hierzu veranlaßt werden. 


Hierdurch würde wenigſtens ein weiteres 
Auſchwellen der Schuld durch Zinſen, Verwal⸗ 


tung und Prozeſſe vermieden. Der fernere Ver⸗ 
kauf der nicht beitreibbaren Forderungen findet 
Aäl2zvVSVçkls durchaus verwerflich nicht mehr ftatt. Ge⸗ 
196 ſchehene Verkäufe ſind thunlichſt im Intereſſe 

N der betroffenen Gegoſſenſchafter rückgängig zu 

* machen, bez. iſt auf einen Vergleich zwiſchen 

2 Käufer und Schuldner hinzuwirken. 

Die Genoſſenſchafts-Gläubiger find eventuell 
zu einem Nachlaß ihrer Forderungen, wenigſtens 
bezüglich der Zinſen zu veranlaſſen, wozu bereits 
in früheren Jahren die Bereitwilligkeit ausge⸗ 
ſprochen iſt. Erſt dann wird ſich der Ver⸗ 
walter über etwa zu erhebende Regreßanſprüche 
gegen Beamte der Genoſſenſchaft ſchlüſſig machen. 

Kirchenkonzert. 

Zum Beſten der Diakoniſſen⸗Station, ſowie 

der Armen und Kranken in Grabow fand geſtern 


in der dortigen Friedenskirche unter gütiger Mit⸗ 
wirkung von Schülerinnen des Fräul. Wilsnach, 


1 


der Herren Taggatz und Drabandt (Orgel), 
Herrn R. Lehmann (Violine) und des Geſang⸗ 


das bei ihrem Ausſcheiden vorhandene Defizit 
nicht mit haften ſollen, iſt nicht einzuſehen. — 
Nicht minder drückt die langjährige Ungewißheit, 
die durch die langjährige Erfahrung erzeugte 
Hoffnungsloſigkeit, daß dieſer unerträgliche Zu⸗ 


Thatſache 
daß dies allge⸗ 
meine Unglück nicht etwa die Menſchen enger 


Mann 
emporgearbeitet. — Andererſeits hat der Ver⸗ 
ein ſelbſt die nicht beitreibbaren Forderungen 
au feine Genoſſenſchafter auf Zahlung der obigen 
Raten öffentlich meiſtbietend weiterverkauft, zu⸗ 
meiſt für den Preis von 1 Mark für das Stück, 
und die Käufer übernehmen es nun, was irgend 
möglich aus den armen Genoſſenſchaftern heraus⸗ 
Der Vortheil des Vereins iſt gleich 
Null, über den armen Genoſſenſchaftern aber 
hängt jetzt zweifach das Damoklesſchwert, mehrere 
ſind in Folge dieſes Verfahrens durch Subhaſtation 
von Haus und Hof getrieben und das geſchieht 
Die Schilderung 
einzelner Vorfälle würde noch viel grellere Schlag⸗ 
lichter ergeben, führt aber hier zu weit. — So 
kennzeichnet ſich hier im Kleinen ein häßliches 
Zerrbild deſſen, wohin jene Theorie des laissez 
i welche mit ihren 
Schlagworten vom „freien Spiel der Kräfte“, 
„fort mit jeder Staatsaufjicht” lediglich den 
Kampf aller gegen alle entfeſſelt und perpetuirt. 

Zweck der vorſtehenden Schilderung iſt, die 
Augen der königlichen Regierung auf dieſe offen⸗ 
baren Miß⸗ und Nothſtände zu lenken, nicht allein 
die der Juſtizverwaltung, ſondern auch die der 
ſich hierbei 


ſicherheit und Rechtsbewußtſein, die verloren 
der königl. Regierung nicht 
gleichgültig ſein, daß ſolche in fraudem legis ge⸗ 
machten Schiebungen den Leuten zur Gewohn⸗ 
heit werden, daß die betroffenen Familien dauernd 
in ihrem Erwerbsleben zurückkommen, zur Aus⸗ 
daß dieſe ſonſt 
ſtrebſamen Leute durch dies Unglück geradezu ge 
in ihren Verhältniſſen nicht 
vorwärts zu kommen, nichts mehr vor ſich zu 
was wir erworben, 
holt doch der Gerichtsvollzieher oder harte Gläu⸗ 
biger, welche ſich ene an uns 

8 handelt ſich hier zudem 
um das Wohl und Wehe von mehr als 200 Fa⸗ 


Solche Kalamitäten ſind Geſchwüre, welche 
ſonſt werden ſie 
krebsartig und das Beſprochene hat ſchon allzu⸗ 
Daß das Verfahren 
unter Leitung des Gerichts bereits 13¼ Jahre 
ohne Ausſicht auf endliche Beendigung geſchwebt 
hat, iſt gleichfalls eine bedauerliche Thatſache. 
Würde gleich nach dem Krache ſeitens der Be⸗ kbe 1 
energiſch Betheiligter — erſchienen war. 


eingegriffen ſein, ſo wäre all dies Unglück ver⸗ 


Im Jahre 1878 genügte zur Deckung des 
Defizits unter Nichtberückſichtigung der Geſchäfts⸗ 
antheile ein Beitrag von 196 Mark von jedem 
Dieſen Betrag auf⸗ 
zubringeu, wäre wenigen unmöglich geweſen. 
Heute ſind bereits 1100 Mark erfordert, und 
noch weitere Beiträge werden nöthig ſein, da die 
zu deckende Summe durch den Wegfall vieler 
Genoſſenſchafter, durch die Zinſen der 13¼ Jahre, 
die bedeutenden Koſten der Verwaltung, ſowie 
die Koſten der vielen ſeitens der Verwaltung und 
Prozeſſe 


Ein Eingreifen der Behörden würde auch 
letzt noch vom höchſten Werthe ſein und viel 
Vorerſt 
ſein, daß mit der zwangs⸗ 
weiſen Beitreibung der jetzt erforderten dritten 
innegehalten 
Sodann wird die weitere Verwaltung 
einer ad hoc zu beſtellenden, vom Staate zu bes 
ſoldenden richterlichen Kraft zu übertragen ſein, 


den Rechtsverhältniſſen durchaus geboten er⸗ 
ſcheint, — haben doch die aus dem Krache her⸗ 
h ſeit Jahren die Judikatur, 
insbeſondere auch das Reichsgericht beſchäftigt. 
— Die Verwaltung ſelbſt wird dahin zu ver⸗ 
legen fein, wohin fie längſt gehört hätte, nämlich 
Der Verwalter dürfte ſich mit 
dem Landrath über die Zuziehung geeigneter, 
mit den Verhältniſſen vertrauter Perſönlichkeiten 


Das Dar⸗ üb 


I Pre 


I Sa 


Vereins des Herrn Gruhlke ein geiſtliches Kon⸗ 
zert ſtatt, welches das erfreuliche Intereſſe, das 
demſelben entgegengebracht worden war, ſowohl 
in Anbetracht des edlen Zweckes, als auch in 
Hinſicht auf die gebotenenen muſikaliſchen Dar⸗ 
bietungen wohl verdiente. S. Bachs Es-dur- 
Fuge à 5 voce eröffnete die Reihe der in reicher 
Abwechſelung auf einander folgenden Vorträge 
und fand in Herrn Taggatz einen Interpreten, 
der die herrliche Tonſchöpfung mit bekannter Vir⸗ 
tuoſität zu Gehör zu bringen verſtand. Ebenſo 
bekundete Herr Drabandt in der gewandten Aus⸗ 
führung der Kielſchen Cis-moll-Fantaſie eine ſehr 
anerkennenswerthe Technik, vermöge welcher die 
nicht unbedeutenden Schwierigkeiten des klang⸗ 
ſchönen Werkes von ihm ſicher bewältigt wurden. 
Weiter bot das reichhaltige Programm an Inſtru⸗ 
mentalſätzen noch die ſtimmungsvolle Elegie für 
Violine urd Orgel von Ernſt, die bei vorzüg⸗ 
licher Orgelbegleitnng von Herrn R. Lehmann 
eine recht anſprechende Wiedergabe fand. Der 
vokal-ſoliſtiſche Theil des Konzerts lag in Händen 
von Schülerinnen des Fräul. Wilsnach, welche 
ſich ihrer Aufgabe trotz der zum Theil nicht leich⸗ 
ten Anforderungen in beſter Weiſe entledigten; 
überall vermählte ſich treffliche Schulung der 
Stimmen mit edlem Ausdruck und reinſter In 
tonation, und ſprachen jo die ſchönen Einzelge⸗ 
ſänge ſowohl, als auch das mit inniger Hingabe 
zum Vortrag gebrachte Terzett von F. Schubert: 
„Der Du von dem Himmel biſt“ — beſonders zu 
Herzen. — Sehr erbaulich wirkte die mit tiefer 
Empfindung vorgetragene Baß⸗Arie aus Elias: 
„Es iſt genug“ — welche ſeitens des geſchätzten 
Sängers durch gute Phraſirung ihrem beſonderen 
Charakter gemäß trefflich zum Ausdruck gebracht 
wurde. — Beſondere Erwähnung verdient auch 
die ſtilgerechte Orgelbegleitung vorgenannter Ge⸗ 
ſänge. — Die Ausführung der Chorgeſänge hatte 
Herr Gruhlke mit ſeinem Geſangverein über: 
nommen. Die von demſelben zu Gehör ge⸗ 
brachten Kompoſitionen zeugten überall von ſorg⸗ 
fältiger Vorbereitung und erfuhren zum Theil 
eine ſo gelungene Ausführung, daß das Herz des 
Hörers ebenſo dadurch erbaut wurde, als ſich das 
Ohr daran erfreuen konnte; namentlich dürſten 
die Chöre: „Neige, Herr, Dein Ohr zu mir“ 
(Wandersleb), „Herr, wenn ich nur Dich habe“ 
(Stein) und „Das Volk, jo im Finſtern waı- 


—t. 


ſchaft im tiefſten Innern bewegt haben. 


Aus den Provinzen. 


* Stralſund, 23. Oktober. In der geſtrigen 
Sitzung des hieſigen Schwurgerichts hatte ſich 


Grimmen wegen Verbrechens im Amt zu ver- 
antworten. Es wurde ihm zur Laſt gelegt, in 


falſch geführt zu haben. 
geklagt, 
Grundbuches falſche Buchungen gemacht zu haben. 
Reiniger war ſ. Z. nach der Schweiz geflüchtet. 
Nach längerer Beweisaufnahme gaben die Ge⸗ 


auch mildernde Umſtände für den Angeklagten 
ab. Demgemäß erkannte der Gerichtshof auf 
3 — 5 Zuchthaus und 3 Jahr Ehrverluſt. — 
Der Vorſteher des hieſigen Poſtamts, Poſtdirektor 


verſetzt. 
Perſuhn aus Eisleben. 

Prenzlau. Vor dem königl. Landgericht II., 
Zivilkammer, hierſelbſt ſtand am 22. d. Mts. in 
einer Zivil⸗Prozeßſache Termin an, zu dem der 
Fabrikbeſitzer Dr. Curdes aus Berlin — als 
Herr Curdes 
wurde von dem Rechtsanwalt Wittelshöfer hier 
vertreten. Nach der Rede des Vertheidigers der 
Gegenpartei fiel Herr Curdes plötzlich um und 
in tiefe Ohnmacht, aus der er nicht mehr er⸗ 
wachen ſollte. Er wurde in das hieſige Stadt⸗ 


kurzer Zeit am Herzſchlage. 


Kunſt und Literatur. 


Die kaiſerl. königl. Hof⸗ 
eine neue vielfach verbeſſerte Ausgabe des Eiſen⸗ 


welche wir alle geehrten Geſchäftstreibenden auf; 
merkſam machen. [272] 


fam zu machen, 


Ein neuer Mord. 
Berlin, 26. Oktober. 


Berlin weit überbietet und eine 
Aehnlichkeit mit den von „Jack dem Bauchauf⸗ 


verübten Abſchlachtereien zeigt, hat ſich in der 
Nacht zum Sonntag in einem verkehrsreichen 
Stadttheil der Hauptſtadt ereignet. Das Opfer 
iſt eine Proſtituirte und der Schauplatz des Luſt⸗ 
mordes, um welchen es ſich hier offenbar handelt, 
iſt die Holzmarktgaſſe, welche von der Köpenicker⸗ 
ſtraße nach der den Val führt. Der Schau⸗ 
platz der entſetzlichen Blutthat war ein Keller 
des Hauſe? Holzmarktſtraße 10. Die Einzel⸗ 
heiten der That zeigen wieder trübe Bilder von 
Berlin bei Nacht. Das „B. T.“ ſchreibt dar⸗ 
er: In dem genannten Keller haben die 
Schlächter Petſch'ſchen Eheleute eine Wohnung 
inne, von welcher ein Zimmer als ſogenanntes 
Abſteigequartier für Dirnen zur Nachtzeit ver⸗ 
miethet wurde. Betritt man das Grundſtück von 
der Straße aus, ſo gelangt man zuerſt auf einen 
lungen Flur, an deſſen äußerſtem Ende die Treppe 
in die P.ſche Wohnung hinabführt. Steigt man 
zwölf Stufen hinunter, ſo findet man an der 
linken Seite eines Ganges ein kleines Zimmer, 
deſſen Fenſter hofwärts liegt. An der Wand 
rechts von der Eingangsthür ſteht ein vollſtändig 
gemachtes Bett, während an der gegenüberliegen⸗ 
den Wand eine zweite Bettſtelle ſteht, die nur 
Matratze und Keilkiſſen enthält. Zu den nächt⸗ 
lichen Gäſten dieſes Schlupfwinkels gehörte na⸗ 
mentlich die 25 Jahre alte unverebelichte Hedwig 
Nitſche, welche in der Mariannenſtraße 15 wohnte, 
und eine unverehelichte Müller. Kurz vor 1 Uhr 
nun traf hier die Erſtere in Begleitung eines 
etwa 20jährigen Mannes, ein welcher mit der 
Nitſche in der Köpenickerſtraße zuſammengetroffen 
war, nachdem er ſchon vorher mehreren anderen 
Mädchen vergeblich ſeine Begleitung angeboten 
hatte. Als nicht lange darauf die Müller gleich⸗ 


falls in Begleitung eines Mannes daſſelbe Zim⸗ 
mer betreten wollte und die Thür öffnete, drängte 
ſich ein Mann an 0 vorbei, ſpran 

treppe hinauf ſtie 


die Keller⸗ 
die dort befindliche Frau 


8 Petſch zurück und rief dieſer zu: „Na, die iſt 


beigebracht worden ſein dürften. 
iſt ausgeſchloſſen. 
Die Halsſtiche 
worden ſein, als dieſelbe neben dem Verbrecher 


delt“ (Franke) die andächtig lauſchende Zuhörer 


der Gerichtsſchreiber Ernſt Reiniger aus 


der Zeit vom November 1888 bis Februar 1890, 
als er Kaſſenbeamter bei der Gerichtskaſſe in 
Grimmen war, dort eingegangene Gelder in Höhe 
von 22,70 Mark unterſchlagen und, um dieſe 
Unterſchlagung zu verdecken, die Kontrollbücher 
1 Ferner war er an⸗ 
im Sommer 1889 als Führer des 


ſchworenen ihr Verdikt auf Schuldig ab, lehnten 


Gallert, iſt vom 1. Dezember d. J. nach Breslau 
An ſeine Stelle tritt der Poſtdirektor 


Mir er gebracht und verſtarb hier nach 


und Staats⸗ 
druckerei in Wien läßt zum 1. Januar 1892 


bahntarifes Sammelwerkes erſcheinen, auf 


Wir verfehlen nicht, unſere Leſer auf die 
zeitgemäße Beilage der nächſten Nummer: Pro⸗ 
ſpekt mit Probekarte von Deutſch⸗Afrika aus 
dem bekannten Andreeſchen Handatlas aufmerk⸗ 


Ein grauſiger Mord, der an Scheußlichkeit 
der Ausführung alle bisherigen Blutthaten in 
erſchreckende 


ſchliter“ im düſteren Whitchapel-Viertel Londons 


9 — = — 185 


Eine Beraubung 
Ein innerer Körpertheil fehlt. 
müſſen der Nitſche beigebracht 


ſtand; denn ſie hielt ihre Handſchuhe noch krampf⸗ 


haft mit der Hand umſpannt, während Hut und 61 


Schirm abgelegt worden waren. Das zweite 
Bett war unberührt geblieben. Charakteriſtiſch 
iſt es, daß der Mörder bei allen Mädchen, denen 
er feine Begleitung anbot, die Bedingung 
ſtellte, daß dieſelben allein wohnen und Niemand 
von ſeiner Anweſenheit etwas merke. Obgleich nun 
der Begleiter der Müller die Verfolgung des 
Flüchtigen gleich aufnahm, ſo konnte er denſelben 
doch nicht mehr einholen. Es iſt erwünſcht, daß 
dieſer Unbekannte ſich ſofort bei der Kriminal⸗ 
polizei meldet. Die Revierpolizei war unter 
Führung des Polizeilieutenants Metz alsbald zur 
Stelle, und auch geſtern noch wurde das Haus 
durch den Major Krauſe mit mehreren Schutz⸗ 
mäunern polizeilich abgeſperrt. Der noch in der 
Nacht herbeigeholte Sanitätsrath Oppenheim, 
Köpenickerſtraße 54 wohnhaft, konnte nur den, 
eingetretenen Tod feſtſtellen. Bevor die Revier⸗ 
polizei und die Kriminalpolizei unter Führung 
des Grafen Pückler am Thatorte erſchienen, 
machte ſich der Juhaber der Wohnung, der 
Schlächter Petſch, ein Gewerbe daraus, die Leiche 
dem herbeiſtrömenden Publikum gegen Entgelt 
zu zeigen. Der Mörder hat am Thatorte ſeine 
Manſchetten zurückgelaſſen. An den öffentlichen 
Anſchlagſäulen befindet ſich jetzt die folgende Be⸗ 
kanntmachung: 
„300 Mark Belohnung. In der Nacht 
vom 24. zum 25. Oktober d. J. gegen 
1 Uhr wurde in einer Kellerwohnung des 
Hauſes Holzmarktgaſſe 10 die unter ſittenpoli⸗ 
zeilicher Kontrolle ſtehende unverehelichte Nitſche 
durch einen Mann, der ſie in der Köpenicker⸗ 
ſtraße angeſprochen, und den ſie nach der be⸗ 
zeichneten Wohnung mitgenommen hatte, an⸗ 
ſcheinend durch Stiche in den Hals gemordet 
Der Leib iſt in ſeiner ganzen Länge aufge⸗ 
ſchnitten. Der Thäter iſt geſehen worden und 
wird wie folgt beſchrieben: Alter etwa 20 
Jahre, mittelgroß, ſchlank, aſchblonde, in die 
Stirn hineingekämmte Haare, kleiner, blonder 
Schnurrbart; bekleidet mit kaffeebraunem 
Ueberzieher, welcher mit Blut befleckt ſein 
dürfte, dunklem Anzuge, kleinem, hellgrauen 
Filzhut mit hellem Bautde und kleiner Krempe. 
Seine blutigen Manſchetten hat der Thäter 
zurückgelaſſen. 
Berlin, den 25. Oktober 1891. 
Der Polizei ⸗Präſident 
v. Richthofen.“ 

Der Zuhälter der Ermordeten, ein etwa 20 
Jahre alter Menſch Namens Geilert, hat erſt 
geitern früh von der Ermordung der Nitſche 
Kenntniß erlangt und der Polizei ſofort jede ver- 
laugte Auskunft über das Leben und Treiben 
ſeiner „Braut“ und deren neuere und äl⸗ 
tere Beziehungen ertheilt. So gab er unter 
Anderem an, daß die Nitſche im Juni vo» 
rigen Jahres kurze Zeit mit einem Kellner 
aus einem hieſigen vornehmen Hotel verkehrt 
habe; die hellblonde 1 dieſes Kellners 
paſſe auf die in der Perſonalbeſchreibung ange⸗ 
gebene Friſur des Mörders: das hellblonde Haar 
über die Stirne gekämmt, in der Mitte geſchei⸗ 
telt und an den Ohren aufwärts gebärſtet. 
Sämmtliche Beamte der Kriminalpolizei und die 
Zivilſchutzleute der Reviere blieben geſtern im 
Dienſt und obſervirten insbeſondere die Vergnü- 
gungslokale. Kriminalinſpektor von Meerſcheid:⸗ 
Hülleſſem leitet die Recherchen. Die gerichtliche 
Obduktion der Leiche wird am heutigen Montag 
bewirkt werden. 

Dem „B. B.⸗C.“ wird noch mitgetheilt, 
daß der in der Holzmarktgaſſe ſtationirte Wäch⸗ 
ter den Mörder hat entkommen laſſen, obwohl er 
auf den Flüchtigen von der Frau Pötſch auf⸗ 
merkſam gemacht worden war. Augenzeugen 
meinen, würde der Wächter ſich an die Verfol⸗ 


gung gemacht und ſofort das Nothſignal abgege⸗ feſt 


ben haben, ſo hätte der Mörder nicht entkommen 
können!! Der Wächter ſoll ſich damit entſchul⸗ 
digen, daß er der Ausſage der Frau Pötſch 
keinen Glauben geſchenkt habe. Jedenfalls 
wird die Unterſuchung Genaueres hierüber 
feſtſtellen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 26. Oktober. Der bekannte Lotterie⸗ 
looshändler Fuhſe iſt geſtern wegen Betruges 
und Unterſchlagung verhaftet worden. Er hat 
eine Spielgeſellſchaft gegründet, welche in der 
Antiſklaverei⸗Lotterie tauſend Looſe erwerben 
jollte, die er zu beſitzen vorgab. Es iſt jedoch 
feſtgeſtellt worden, daß dieſe Looſe ſich nicht in 
ſeinem Beſitze, ſondern in dem der National⸗ 
bank befanden. Außerdem hat F. Antheilſcheine 
auf ſolche preußiſche Lotterielooſe ausgegeben, 
welche er früher einmal gehabt, doch gegen Ver⸗ 
pfändung im Betrage von 25,000 Mark abge⸗ 
geben hatte. Gleichzeitig wird ihm zur Laſt ge⸗ 
Ye 8000 Mark Mündelgelder unterſchlagen zu 
aben. 


Bern, 25. Oktober. (W. T. B.) Yant 
hier eingegangenen Meldungen ſteht heute früh 
8 Uhr das Dorf Meiringen (Berner Oberland) 
bei ſtarkem Föhn in Flammen. Das 
Zelegrapben-Gebäude find niedergebrannt; 
der Bahnhof ſteht in Flammen. 


nach dem überliegende 
Piähus 9 erliegenden Hauſe 


Poſt⸗ und 4,8 


S 


— (Ausgewichen.) „Vor unſerer Hochzeit, Baris 24. Oktober, Nachmittags (Schlaß⸗ 


fertig“. Dann lief er eiligſt auf die Gaſſe. liebes Männchen, haft Du mich mit Geſchenken 
Kaum hatten nun die Müller und die Petſch den überhäuft, gest fällt Dir jo etwas niemals ene e Kors v 23 
Raum betreten, als ſich ihnen ein entſetzlicher — „Haft Du ſchon gehört, daß man einem Fiſch⸗ 3% amortiſirb. Rente 96,45 | 96,30 
Anblick bot. Vor der nur mit Matratze und lein, das man gefangen hat, Köder giebt?“ % Menke; „ a ae 95,85 95,70 
Fe 5 ps die Leiche be⸗ Je 1 e 105,87¼ 105,62 ½ 
eidet in einer großen Blutlache die Leiche der 5 alieniſche 5°), Neute......... 89,75 83,70 
Nitſche. Der Hals derſelben zeigte drei blutende Bor ſen nn Deſterr. Golbiente . u cnnaner- %,— | 94,50, 
tiefe Wunden, die von Meſſerſtichen herrührten, Stettin, 26. Oktober. Welter: Morgens 4% auger. Goldreute 90,62 / ] 990.62 ¼ 
von denen zwei den Kehlkopf links und rechts trübe, Mittags aufklärend. Barometer 762 Milli⸗ je Ren 40 en Ei Mole t TIL 26,90 
durchbohrt hatten, während der dritte unter der meter. Temperatur + 10° Reaumur. Wind: 45% ei ee en a 
linken Kinnlade in den Hals gedrungen war. Oſt. 2 4% Spanier äußere Anleihe ; 25 
2 a J Weizen ſtill (of „ep B be... 66,50 66, 
Bei näherer Beſichtigung der Leiche fand man 214 den ſtill, per 00% Kilogramm loko Convert. Türken 17,57½ 17,52½ 
ferner, daß der Unterleib derſelben in ein er 254.223 bez., per Oktober 229 —227 bez., Türkische Looſ e. 61,00 | 60,20 
furchtbaren Weiſe durch einen vom Ende des Ze B. u. G., 75 Oktober⸗Rovember 226 2% privil. Türk.⸗Obiigattonen. . 405,50 402.50 
Rückgrats bis zum Bruſtbein reichenden Schnitt G., 226,50 B., per November⸗Dezember 226 G., Ubud F 21,25 623 75 
vollſtändig aufgeſchlitzt war, und daß in dieſer per April⸗Mai 1892 224 G. 1 ombarden RE 232,50 9 00 
Wunde ſich zwei Handtücher befanden, die dorthin Roggen unverändert, ſpätere Termine Earl i en. 8 2. 1 — 8 5 
mit Gewalt hineinge reßt worden waren. Unter feſter, per 1000 Kilogramm lolo 210—233 bez., 1 e e 747.00 740.00 
der Leiche lagen zwei mit Blut beſudelte Meſſer, der Okteber 24050—241,50 bez, 241 B. u. „ act 441.00 J 440.00 
welche zum Haushalte der Petſch gehören, und G, per Ottober⸗November 235,50 bez., per Nor | ort foncier nn 1243,00 1243.0 
von denen das eine ſtumpf, das andere ſpitz iſt. vember⸗Dezember 233 bez., per April⸗Mai 1892 ee ., nennen 250,00 | 250,00 
Dieſe ſcheinen, da die Spitze des einen kein Blut 223,50 B. u. G. Meridional⸗Attieerern 607.00 | 607,00 
zeigt, zum Aufſchueiden des Leibes gedient zu Gerſte wenig angeboten, per 1000 Kilo- Panama-⸗Kanal⸗ Aktie: 6,0) | 27,00 
N 8 24 gramm loko 163—175 bez. 5 „ 5% Obligationen] 28,09 27,00 
haben, während die Halswunden mit einem Meſſer 5 Rio Tiuto⸗Adt 8 90 
des Mörders, welches er nicht zurückgelaſſen halle, Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ Rio Tinte en 3 


merſcher 160167 bez. Suezkanal⸗ Aktien 


z Pärisien 


Winterrübſen ohne Handel. 1 e n e A 2 
Winterraph ohne Handel. FFC 
Rüböl ruhig, per 100 Kilogramm lolo —,—, Transatlantiduu e. 57000 
8 62,50 B., per April⸗Mai 1892 8. de Francde 4660,00 4675,00 
; £ Ville de Faris de 1871....... | 40600 | 406,00 
Spiritus matt, per 100 witer a 100 pCt. Tabacs Ottomwmwm . 33 %0 | 332,00 
loko 70er 51,00 bez., loko 50er 70,50 bez, / Cons. Ang... . 95,75 —.— 
per Oktober 70er 50,00 nom., per Oktober⸗No⸗ Segel auf deutſche Plätze 3 Mt. 123, 123½ 
vember 70er 49,50 nom., per November⸗Dezem⸗ San auf Fame u 4 5 % 224 
ber 70er 49,30 nom., per April⸗Mai 1892 Pech Amſterdem nm e 
70er 5030 B. u. G „ Wechſ. ge k. SE, 206,87 | 206.87 
u. G. 4 en. k. ERDE 213.00 | 213,00 
Petroleum ohne Handel. Maduld k. . 4470. 445,00 | 444,50 
Regulirungspreiſe: Weizen 228,00, Roggen Comptois d’Eseompte neue. | 547,00 545,00 
241,00, 70er Spiritus 50,00, Rubel a Robinſon⸗Aktim .. 7750 75.00 
ngemeldet: 1000 Ztr. Weizen, 1 Birr N e Be; 
Roggen, —,— Liter Spiritus. Woll⸗ Berichte. 


Antwerpen, 24. Oktober, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Novem⸗ 
ber 4,55, per Dezember 4,57 ½, per Februar 
4,65 bez. u. Käufer. 


Sehiffs⸗Nachrichten. 

Bremen, 25. Oktober. Der von „Wolffs 
Telegraphen⸗Bureau“ als untergaugen gemeldete 
Königsberger Dampfer „Kopernikus“ ift vom 
Strande abgebracht und nach Granton (England) 
geſchleppt worden. 

London, 24. Oktober. An Bord des 
Schiffes „Howe“ explodirte eine Kanone. Die 
„Howe“ lief behufs Ausbefferuug der nach dieſer 
Exploſion erlittenen Schäden den Hafen von 
Portsmouth an. 


m Da 
Telegrapbifche Depeſchen. 
Wien, 25. Oktober. Nach dem letzten im 


Berlin, 26 Oktober. Weizen per Oktober 
227,00— 227,25 Mark, per Dftober » November 
uns Mark, per November » Dezember 227 50 

ar 


Noggen per Oktober 233,75 bis 238,25 
Mark, per Oktober⸗November 23625 Mark, per 
November⸗Dezember 234,00 Mark. N 

Rüböl per Oktober 64,80 Mark per April⸗ 
Mai 60,80 Mark. 

Spiritus loko 70er 50,60 Mark, per Ok⸗ 
tober 70er 49,50 Marl, per November ⸗Dezem⸗ 
=; DR 49,50 Mark, per April⸗Mai 70er 50,80 

ark. 

Hafer per Oktober 175,75 Mark, per 
November⸗Dezember —,50 Mark. 

Petroleum per Oktober 23,10 Mark 


London. Wetter: Regen. 
nn . — — T— 
Berlin, 26. Oktober. Schluß ⸗Courſe. 


Breuß. Conſols 4005 10580 | London kurz >= : 
Deuifhe Neigsant, % 8600 Außen ben — Lauf des geſtrigen Tages ausgegebenen Bulletin 
Beim. andbriefe 4 96 = Lace Mer. zjüber das Befinden der Erzherzogin Margaretha 
do. 5% Eiſenb.⸗Oblig. 64,10 8 103,0 Sophia war das Fieber weniger hoch, der Puls 
Ungar. Goldrente 90,00 | Neue Dampf.⸗Comp. a 8 
tumän,1881er amort. 4000 . IR 52,25 | etwas kräftiger, jedoch ſehr frequent. Die Ner- 
Sabiſge 8% Neue — 8.10 e . > 716,50 venſymptome waren unverändert. Den letzten 
a Nee e d 0 eee e, 00 Berichten von Mitternacht zufolge hält die in der 
Necla 2 2770 Ultimo-Courſe: Nacht zum Sonntag eingetretene leichte Beſſe⸗ 
* err. Banknoten 178,46 Disconto⸗Commandit 173,50 rung an. 
a Re 213,56 —.— . 100.10 Wien, 26. Oktober. Die „Montagsrevue“ 
een 57 a) 411,% 102,75 Bec unter Guphabtfascit 12080 verſichert nochmals, daß die Verſtaatlichung der 
> 100 0% e 1476 Südbahn bevorſtehend fei, daß aber die Regie⸗ 
9 We Run Nene ee . rung den Aktionären nur ein minimales Erträg⸗ 
SiettBulc.-Act. Litt.B: 114.5 U „ Südbahn 150 niß bi 5 a; . 
e us a ee 1 5 15 5 werde. n der Südbahn 
a — „ eee RE ee x 
tet le oc | aueh. 11976 ſoll bereits eine diesbezügliche Mittheilung erhal 
Stamm- Akt. a 1000 M. —,.— Nordbdeutſcher Mond 113,75 ten haben. 
1 et 11076 — 2 1 6 Wien, 26. Oktober. Auf der Eiſenbahn 
er 1 angofen 7 „ . 5 a 
Tendenz ſchwach. ſtrecke der Staatsbahn Zuaim Grußbach iſt geſtern 
e eine Zugentgleiſung vorgekommen, bei welcher 


Bremen, 24. Oktober. (Börsen ⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. rn 
Notirung der Bremer Petroleum Börſe.) 
Geſchäftslos. Lolo 6,05 Mark B. — Baum 
wolle ſtetig. — Reis ſtetig. 


glücklicherweiſe nur eine Perſon verletzt wor⸗ 
den iſt. 

Peſt, 25. Oktober. In der Affaire des 
Juſtizmiuiſters Szilagyi und des Abgeordneten 

Wien, 24. Oktober, Nachm. Getreide Horanszky wurde von den beiderſeitigen Vertre— 
in a 8 E 40 080 95} ge 10,64 B., tern die gemeinſchaftliche Erklärung abgegeben, 
per Frühjahr 11, „AL, . en per ſtizminiſter i rſönli 

erbſt 10,35 G., 1040 B., per Frühjahr 10.62 daß ſeitens des e e perfönliche 

„10,658. Mais per Oltober-November 6,65 Beleidigung vorliege. Die Angelegenheit iſt 
3, 6,70 B., 75 Mai⸗Juni 6,29 G., 6,32 B. biermit endgültig erledigt. 
nt 25 ge G., 6,33 B., per Früh⸗ Bern, 26. Oktober. Die durch die Feuers- 
lahr 8, 8, brunſt in Meiringen verurſachte Kataſtrophe iſt 
ash un Ottober. Java ⸗Kaffeeſſehr bedeulend. Von Meiringen ſtehen nur noch 

Aufterdam, 24. Oktober, Nachmitt. 4 Uhr wenige Häuſer; auch zwei kleinere Ortſchaften 
Bancazinn er 5 nr ſind in Mitleidenſchaft gezogen worden. Die 

am, 24. Oktober, Nachmittags.] Zahl der d das bet n P N 
Betreidematt LOL Wer TEN! TER Ns 3 25 rg 1855 Ei roffenen Perſonen 
Sie, a 5 An 246, 94 1 Lille, 26. Oktober. Bei der geſtrigen 

Antwerpen, 24. Oktober, Nachmittags Kammerwahl erhielt der gefangene Soziafiften- 
Getreidemarkt. Weizen feſt. — führer Lafahgue 5005 Stimmen, der gemäßigte 
Roggen feſt. — Hafer knapp. — Gerſte Republikaner 2928 Stimmen, der Radikale 2358 
e ut 2 . 

n Stimmen und der Opportuniſt 1256 Stimmen. 
un, 18 Minuten, Perez teu ti, In Mere ertiet ver abitile Ranbibat 6540 
(Schlußbericht.) Waffinirtes, Type weiß lolo Stimmen, der Gemäßigte 4445 Stimmen und 
15½ bez. u. B., per Oktober —,— bez., 15 ver Konfervalive 2505 Stimmen, 

B., per N 15,25 B., per Narbonne, 25. Oktober. Auch die hieſige 
Januar⸗April a) ER be 57 15,50 B. — Still. Gegend iſt von einer Ueberſchemmung heimge⸗ 
ſucht. Die Eiſenbahnverbindung iſt unterbrochen. 
Es ſind Maßnahmen getroffen, um die durch die 
Ueberſchwemmung Ueberraſchien zu retteu. 

Limonx, 25. Oktober. In Folge der Ueber⸗ 
ſchwemmungen im Departement Aude find meh— 
rere Gebäude eingeſtürzt. Gegen 20 Perſonen 
haben hierdurch das Leben eingebüßt, 9 werden 
e Viele Brücken ſind weggeriſſen, 

e Ernte iſt verloren. 

Petersburg. 25. Oktober. Privatbrieje 
aus Samarkand⸗Nicolajewsk ſchildern das dort 
herrſchende Elend in den grellſten Farben. Die 
Hungersnoth nehme entſetzliche Dimenſionen an 
und die Bauern verſchleudern ihre Hausthiere 
und Geräthſchaften lediglich, um den Hunger der 
nächſten Tage ſtillen zu können. Es findet eine 
völlige Völkerwanderung nach Baku ſtatt, wo 
de e eee 

„29. Oktober. Die oskowskija 
Wiedomoſti“ fordert die Regierung auf, energiſch 
dafür Sorge trazen zu wollen, daß ſämmtliche 
D. Deutſche jo bald als möglich aus Rußland ge ⸗ 
ſchafft werden, da die deutſchen Anſiedler angeb⸗ 


Zucker Nr per KO 
Kilogramm ver Oktober 35,75, per o⸗ 
vember 35,37 ½, per November⸗Januar 36,12 ½, 
per Januar⸗April 36,87 ½. 

London, 24. Oktober. 96 Javazucker 
loko 15,25, ruhig. — Rübenrohzucker lole 
13½, ftetiger. — Centrifugal⸗Cuba —. 

London, 24. Oktobec. An der Küſte 2 Wei. 
zeuladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 

London, 24. Oktober Ehilti- Kupfer 
46,50, per 3 Monat 47,25 

Glasgow, 24. Oktober, Nachm Roh ⸗ 
eiſen. e Mixed nembres war. 
rants 47 Sh. — d. 

Newpork, 24. Oktober, Vorm. Petro⸗ 
leum. (Anfangskourſe.) Pipe line eertifi⸗ 
cates per November 59,87. Weizen per De⸗ 
zember 106,25. 


Nr. 7 12½, 
Nr. 7 11 


ren-Fahrik a“ 
eh S. Renée, Pai 18. 
Feinste Spezialitäten. Zoll. Versandt p. 
II. W.!NTlelek, Frankfurt a. M. Special-Preisliste 
inverschl. Couvert ohne Firma g. Eins. v.20 in BEriefm 


nen 


Verkäufe. 
Spezialität: 


Ungar⸗Weine. 


Süßer Ungar a Flaſche 1 Mk. 50 Pf. 


7 " n „ 50 5 5 
Tokayer Ausbruch a Flaſche 2 Mk. 
10 18 5 


Norddeutscher Lloyd. N 


post- und Sehnelldampfer 
Kallinprn 


RILHEST 


Asa 


1a Fat 

Nähere Auskunft ertheiltt 
Mattfeldt & Friederiehs, Stettin, 
E 7 Bollwerk 86. eos 


Neueste Tuchmisier 
franko an. Jedermann. ai 


ch verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſteu Muſter für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, FJenerwehrtuchen, Billard⸗ 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen dc. ꝛc. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 
—— — —— ͤ K—:ñw— — — nn ee 


Zu 2 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, 
klein kariert, glatt und geſtreift. 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Prefident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 30 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün e 2c. 


Zu 5 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 
Anzug in helleu u. dunkeln Farben, kariert, glaff u. geſtreift. 


Zu 3 Mark 


uin geoteg 
LLinmache- 
Soi. 

Originalſlaco ıs zu 10 Literfl. Tafelessi,r in 
den Sı rten natarel u. weinfarbig 1 Mark, 
à lestrago:: 1 M. 25 Pf., aux flies 
herb’s 1 M. 50 Pf. 

In Stettira echt zu haben bei Max 
Möcke, Ho lieferant, Th. Pee, Paul 
Krätsslieht, Th. Zimmermann, 
Hugo Richard Mentzel, Mx 
Zuege, Adolf Reismüller, V. 
Hofnteisten, Max Schütze. 


„ u 


5 7 ” 
rei Hau s empfiehlt 


A. Schaefer, Schulzenſtr. 40. 


Hats il Salge, 


obere Breiteſtr. 69, empfiehlt: 185 
Ungarwein & Fl. von 1,00 an, an Si 
ſranz. Rothwein d Fl. v. 1.00 
chleſ. Rothwein d Fl. 65 A, 
Moſelwein & Fl. von 60 „ an, 
Apfelwein ſüß Fl. 55 H. Natur 40, 
fac. Muscat Lüneld Fl. von 55, an, 
fac. Rum, Arrac, Cognac d Fl. 65%, 
Getreidekümmel Str. mit Fl. 90 , 
Kurfürſtl. Magenwaſſer Ltr. 1,30, 
Ingwer⸗Magenwein Ltr. 1,30, 
Himbeerſaft mit Zucker Ltr. 1,60, 
Kirſchſaft mit Zucker Ltr. 1,40, 
echt Richtenberger Korn Ltr. 90 , 
1 echt Nordhäuſer Korn Ltr. 1,00. ” 
. Billigſte Bezugsquellef, Spirituoſen BB 


Zauber - 


Preisb. grat. franco. 
Win. Bethge, Magdeburg, Jacobſtr. 7. 


Am 24. Oktober, Nachmittags 4½ Uhr, 
ſtarb in Berlin unfere liebe ſorgſame Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter, die Wittwe 
Marie Klug, geb. Stöwasse, 
im 80. Lebensjahre. 5 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 
28. d. M., Nachmittags 2¼ Uhr, vom Stettiner 
Perſonenbahnhofe nach dem Nemitzer Kirchhof 
ſtatt. Tief betrauert von den Hinterbliebenen. 
Stettin im Oktober 1891. 
C. Gustmann u. Frau, geb. Klug. 
II. Otta u. Frau, geb. Klug, nebſt Kindern. 


NF 5 Dalitaten und den ves 
Geldschränke a beten ese, e 
Bedarf angepasst. Von den mässigsten Preisen an. 
it Sich heits - V schluss in 30 
Cassetten ne Verschlu in 30 
1 2 
Copirpressen nur in Schmiedeeisen. 
1 1 * in Weissblec ( 
Geldseihm ingen ee ech und Draht 
＋ ＋ „ 
= Sicherlieitsschlösser daes Beau: 
J 4 
3 N „ie Be- 
Kunstschmiedearbeiten, ase 


Körper, (Kronen, Ständerlampen, Laternen, Wa d 
arme, Le chter,) für Gas, Glühlicht, Petrole d. 
und Kerzen; ferner Blumentische, Garderobe 
ständer u d viele andere Gebrauchs- und Lux 
gegenstände aus Schmiedeeisen, in reichster 
Auswahl. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


r nn nn 

1 Schneidergeſ. für beftellte Arbeit wird auf Woche 

verlangt Schulzenſtr. 7, IX, Eing. Jakobi⸗Kir * 
1 Schneidergeſelle auf Lagerarbeit und Woche vers 


langt Grabow a. O., Langeſtr. 64, v. 3 Tr. Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen am (schmiedeciserne) Thorwege, Vorgarte - 

8 Säpneibergefeflen auf a Ba bei hohem Tuch⸗Anzug. Li] Gitter guter, Bu kons, Erbbezrübnisse, 
ohn verlangt ohenzollernſtr. 14, H. p. En EEE RCHTELLEERZE 1 ch polizeilicher Via 
> . — F Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Burkius, Cheviots und Fahnenstangen ant ach . 


ST ETTIN U GRABOW A 70. i Kammgarnftoffen von den billigften bis zu den hochfeinſten Qnalitäten zu Fabrikpreiſen. 


asse60.\ Lang estrass: B 
— IH. Ammerbacher, Tabrik- Depot 
. Augsburg. 


verl. J. Zimmermann 
Gute Rockarb. Bredow, Wilhelmſtr. 16. 8 
Tüchtige flotte Bügler auf Jackets können ſofort ein⸗ 
treten Heiligegeiſtſtr. 2, v. 2 Tr. 
Ein Schneidergeſelle auf Lagerarbeit wird verlangt 
2 Bogislapſtr. 19, H. p. r. 


eee eee eee 


S. J. Arnheim, 


Hofkunstschlüsser Si. Maj, d. Kaisers und Köni; s. 
Ausstellung und Lager 


ist die reinste und mildeste Familienfettselfe 
sie ist vollkommen frei von jeder Schärfe und 
Beimischung. Sie giebt einen angenehmen eréme- 
artigen Schaum, beseitigt bei regelmässigem Ge- 
Weibliche. brauch alle Hautunreinheiten und verleiht dem 

Teint eine jugendliche Frische, In Packeten a 1.44 


— . — — — SE 
2 K 11 . N r, 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets zu 6 Stück und ‚sechs Gerüchen, 1 Pfund Zoll- sss 


ſofort verlangt Roſengarten 8, v. 4 Tr. gewicht, nur bei Theodor Fee, Breitestrasse 60 


Eine tüchtige Maſchinennähterin Möbel, Spiegel und Polſterwaaren Fi 


3 empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Hochfeine Auch Theilzahlung geſtattet. 
Tafelbutter 


2 
8 Max Borehar dt, 
Pfd. . 1,20 u. 1,10, i 


Beutlerstrasse 16—18, I., II. u. III. 
fette, friſche 


CI La I) BESTEDSHEEDBDRLEHIIBIHH 
Koch: u. Backbutter 


Be Ui REDE Grabdenkmäler 


Schweize 0 in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
ch ser Käſe f II. Hepp. Steiumetz⸗Geſchäft, 


Wäsche rollen, 
Wasch- u. Wringemasch,. 
Closets Bidets, eis Bett- 
stellen, Badewannen aller- 
Art, Fleischschneidemasch. 

Warststopfmaschinen, 
Bratschneidemaschinen, # 
Messerpntzmaschinen in! 
grosser Auswahl bei 

A. Toepfer, 
Hotlieferant, 
Grösstes Speeial-Geschäft 

u — für Haus- a A 
Büch eneinriehtungen. 

Lamp n, Kronen. Ampeln u. Luxusartikel, 
die ich nicht weiter führen will, verkaufe ich 
zu und unter Kostenpreisen. 


auf Hoſen findet dauernde Beſchäftigung 
= Hünerbeinerſtr. 4, 4 Tr. 
Tüchtige Maſchinen⸗Nähterin auf Jackets u. Paletots 
finden dauernde Beſchäftigung. 

A: Ehiert, Hünerbeinerſtr. 15. 


Handnähterin anne 24. v8 r 


1 


Vermietbungen. 


Wagenlaternen, 


fd. 46 1,00, 0,80 und 0,60 
Wohnungen. ed y 5 En 

— RT: SD F. F. Tilſiter Käſe 2 b \ ölitzerſtraßſe 73. 4 L ſehr tolide ı Fabrikat, von der einfachſte n 
rt Wi d. Part.⸗Wohn. b. 2 St., Küche, 8 Pfd. A 0,80, r ==> > = ’ bis zur fei ſten Sorte, empfiehlt 

oſenga en Holzkell z. verm. Z.erfr.b.Wirth,!. Fürſtenflagger Käſe ö Bu Fr. Marquardt. Zpezial-Geſchäft, Louiſenſtr. 2, 

i. d. 2. Et., 2 St., 2 „K. u. Zbh. 4 ” „ 11 r Zr he TEE PETE 

Hofengarten 28 Yan. 3 art winter. u. .A0M, Oehmig Weidlich Seife. — nei” 

5 20 2Stb., rchl. Zbh, eig. ı .»Stiostenfreie, Lwöch. Probesend. 
Falkenwalderſtt. 30 Kloſ., * * = Pflaumenmus 1 Ber lin, Went 16. 


| Aromatische Haushallſeife ‚A E. 9. Oehmig-Weidlich Zeitz 


2 Sinben, Küche 2c. Fichteſtr. 53. Dezb. od. Januar z. vm. ian 
Charlottenſtraße 3 iſt eine Wohnung von 2 garantirt reinen x (Seifen- und Parfümerie-Fabrik gegr. 1807). 
Blüthen⸗Honig 


SSS SSS 
2} 


Stuben und eine kleine Wohnung f. 18,50 Mt. Beste und duroh Giebt der Wäsche FLIRTEN I BR IA 3 

jofort ob. fpäter zu verm, Mah. E Er. fd. „A: 0,80 taste Verbrauch einen angenehmen an Zelt, Geld und Schaufenſter⸗Roule aur 8 

Wohnungen von 3 Stuben zum 1. November zu Po? AL + illigste Wanchseife. aromatischen Geruch. Arbeit. 2 1 >) 

vermiethen . Stoltingſtr. 4 Friſche Eier Man mache mit dieser Seile einen Versuch — man wird nie melir eine andere in Gebrauch Glasſirmen, } 
27. nehmen, 


Wohnungen von 3 und 2 Stuben Togleid oder 
ſpäter zu vermieten Fallenwalderſtr. 106. 
Eine Kellerwohnung Roſengarten 30 zu vermiethen. 


Glasbuchſtaben 


in eleganter Ausführung zu billigſten Preiſen. 


7 biligſt, empfiehlt Tr 
(Joh. Walpuski, 


Verkauf zu Fabrikpreisen in Örigir alpacketen von 6, 3 und 2 Pfd., sowie ia oflenen Gewichtsstücken. 
In Stettin bei: a K 


iu denen h aul S . ünte Venn Gntsbuttee Handlung, eee e , Max Seiler, 
X 1: 7 J 1 Wohn. Stb. Kamm u. Ah, = : chm mi a Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr, "> ‚rl Sandmann, Louisenstr. Kohlmarkt 10. 
Artillerieſtr. 3 auch 1⸗Nrenber a Wiſehmarft mr | vb H. L. Fuel.) 4; 2 Bauorbiör, Nelken aides 2 115 ö 


nia-Drögerie“, Hohehzollergetr),  Paml Schild, liergstr. 


Friedr. Wilh. Schmidt, Moltkestr. 
Alb. Schmidt, Falkenwalderstr, 
Paul Schulakowsky, Fischtrstr. 
Max Schütze, kl. Domstr. 


mmermann.) | 
| 
Schultz & DammastNachf.,Reifschlügerstr. 
| 
| 
| 
t 
1 


ossmann Nachf., Lindenstr. 

(Max Voss.) 

Th. Heyn Nachf., Königsthorpassage. 
(E. Seefeld.) 

Hellm. Hoffmann, Schiffbaulastadie. 

Carl Horn, Victoriaplatz. 


G. Kleinmichel, grüne Schanze. 
Louis Krüger, Kohlmarkt. 
Herm. Laabs, Frauenstr. 

H. Moldenhauer, Bugenhageustr. 
Paul Muth, Papenstr. 


Stoltingſtraße 91 
find Wohnunden von 8 Stuben mit ſämmtlichem Bus 
behör gleich zu vermiethen. 


oOberschles. Steinkohlen 


Lindenstr. 28 Stube, Kammer u. Küche z. 1. Novbr. : * . IN 0 5 
* U B j 2 
er Kahn offeriren 1. 2 

erh off Ill rmacher 
gr. Woll weberſtr. 20 21, 
reparirt und verkauft alle 
Arten Uh een am billigſten 


(Erich Falk.) 
Louis Sternberg, Rossmarkt. 
Franz Wartenberg, Bismarckplatz. 
Aug. Werth, gr. Lastadie. 
Otto Winkel, Breitestr. 
Carl Zander, König- und Pölitzerstr. 
Gust. Zimmermann, Philippstr. 


ai 
wa * 


zu vermiethen. Näheres daſelbſt parterre. 
Philippftr. 70 Wi go wer anna) Balzer & Liebich, 


8 1 mit Badeeinrichtung, Kloſet und allem 
3 Zimmer Zubehör ſogl. o. ſp. Bellevueſtr. 11. 
1 Fehr. Wohnung, Stube, damm ,aud-Fuhzftr.26, Rod | Silbermteſe, Holzmarktſtraße 1. 


Telephon 629. 5 


zu 8 und 10 Mark zu ver⸗ 
2 Wohnungen miethen Pladrinſtr. 7. 


Max Zuege Nachf., Krouprinzenstr. 


— 
. „Gren B; | | 4 00 Paul Müller, Vietoriaplatz, \ı (Inh. Brockmann.) „unter Garantie, 3. B.: 
5 Dis 4 Stub a. Hofw. ſof. Näh. Hohenzollernſtr. 73, II I. 0 7 Albert Noesske, Lindenstr. Hermann Dieck, Königsstrasse 1 für Reini en einer Cylin⸗ Z 
i8 4 Stub., a..9of D.Sabenzolleruitez 78, II rossmanll, a | 05 Otto Piepenhagen, Falken walderstr. | (vorm, Jul. Duvenage.) deruhr 1 % 50 „, für 8 


An achtbare ruhige Leute iſt eine Wohnung von 2 gr. 
Zimmern, reichlichem Zubehör im Vorderhaus und 
Seiteufl. zu vermiethen. Näh. Bogislapſtr. 3, 1 Tr. l. 


Stoltingſtr. 91, sisise nung von z 


Reinigen einer Anereuhr 2%, für eine neue 
Zug⸗ oder Spiralfeder 1 % 50 „, für alle f 
Arten Uhrglä ſer a Stück 500,1 Zeiger 25 W. N 


In Grabow bei C. Lüdtke, Breitestrasse. 


Stettin, dene Eliſabethſtraße 57, Vertreter: Walter Hoffmann, steitin, 


m Berliner Thor, 


empfehlen vom Engros⸗Lager: 


großen eleganten Zimmern mit Kabinet zu vermiethen. Glaſirte Thonröhren, ** r r r e . . — © 
— . fa (ol, Tb Aren Lehmann schreiber, Stettin, Kohlmarkt 15. Spezial⸗ 
Stuben. Mofatt- und Thonfleſen, Papier-, Schreib-, Zeichen- und Mal-Utensilien-Nandlung, Schirmfabrik 


Chamotteſteine und Speiſe, empfehlen für Maler, Zeichner, Ingenieure, Baubandwerker, Maschinen-Werk- 


Be een —.;ßL—. — . —— 
Tordtl. Ig. Mann f. fr. Schlafft. Eliſabethſtr. 45, H. IVI. Gust. Franke 


Schl fi lle Au bermiethen bei Portland-Eement, Gyps, stätten etc, ihr gut assortirtes Lager der anerkarnt besten und bewährtesten 
Uflelle Neumann, Bellevueftr. 2a, II. Guß⸗ und ſchmiedeſeierne Röhren, Engl. Whätiiann-Zeiehenpapiere, . franz. und engl. ren rt 28 untereschulzenstr. 2“ 

1 ig. Maunf. frdl. Schlafitell vorne R ten 14, III. 8 Engl. Pausleinwand und Pauspapiere altuch und Malpapiere zur Oel Malerei, empfiehlt ihre nur eigenen Fabrikate. 

i cee Bleiröhren und Muldenbkei, Weiss- und Tauen-Rollen-Zeichenpapiere, Ahoro-Holzsarhen zur Holz- un! Spritzmalerei, er > 8 


1 anſt. jg. Mann f. frdl. Schlafſt. Hohenzollernſtr. 4, H. II r. 
D. Leute f. Schlafit. Gotlſchalk. Hohenzollernftr.67, II. 


Ein anftändiges junges Mädchen findet freundliche 
Wohnung mit jepar. Eing. Wilhelmſtr. 2, 2 Tr. r. 


Fayence⸗ und emaill. Sanitäts⸗Artikel. | Rollen-Zeichenpapiere auf Leinwand, Oel-, Aquarell-, Majolika-, Bro e- u. Porzellan- 
b 


0: Avon 1,50 an 
Prima deutschen Schweizerkäse 1 1 r u. Curven, a Farben. Sie e eide egen g Sr 
5 | Zeichen-Lineale, Meter-Massstäbe, Rollbandmasse, Mal-, Aquerell- und Tuschkaste , 8 5 
T ima deutschen Schweizer äse Navigations-Massstäbe, Parallel-Lineale, Rechen- | Pinsel zur Oel- und Aquarell-} alerei, 


Seidene ſchirme / * | 


Ein anftändiger Mann findet Schlafſtelle mit ſepa⸗ a Pfd. 80 Pf., 8 Massstübe. Holzbrand- und Kerbschnitt Af rate. 

vatem Cingang. reitet 6, 9.1 Tr., hochf. echten Emmenthaler Schweizerkäſe Rlausauereisen- und Colas-Lichtpauspapier, sowie sännatliche Materialien bis zum bocheleganteſten Genke. 4 

1 möbl Zimmer mit auch ohne Penſion an a 1,20 M., : Liehte r } eparaturen und Bezüge ſchnell, Tauber u. billig. 
N. ein auch zwei junge Leute hochf echten Holländer Käſe zum Lichtpausver ahren. N 13 

zu vermiethen. Näheres Albrechtſtr. 3b, 1 Tr. N A. W. Faber's Polygrades- und Sibirische Bleistifte und Künstler-Stifte. 


Von meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reich altiges Luer 
aller Sorten 

Wein-, Bier: u. Selters flaſche n, 
letztere beide Sorten auch mit Patentv rſchluß, und 
offerire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht. 
Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbud e, Ober wiek 


6 1 1 4 2 

5 0 5 
Uhren. G Ahreu. 

Goldene und ſilberne Damen und Herrenuhren. 
Regulatoren und Schwarzwälder Wand ihren unter 
3 ⸗jähriger Garantie zu billigen Preiſen. 


R. Stabreit, Uhrmacher, 


2 Papenſtraßſe 2, vis-d vis der Jacobi ⸗tirche. 


ordentliche Mädchen finden gute Schlafftelle 
Roßmarktſtr. 17, 2 Tr. M. Winter. 
Tin anft. J. Mann finder zum 1. Novbr. Schlafſtelle 
Wilhelmſtr. 2, Hof 3 Tr. 
T ordentl. Mann findet freundl. gute Schlafſtelle bei 
kinderloſen Leuten Burſcherſtr. 5, H. 2 Tr. l. 2. Thür. 


fd. 1,00 M., I 
hochf. Schmand 2 Kaͤſe Reisszeuge und Reisszeug-Theile für den practischen und Schulzebrauch ect. 


a Pfd. 80 Pf. 6 a 
Otto Winkel, Malvorlagen 
ſowie ſämmtliche Utenſilien in reichhaltigfter Aus o 


Breiteſtraße 11 a 
Käse, zur Aquarell-,Oel⸗, Chromo⸗, Majolika⸗, Spritz, Paſtell⸗ 
RE RE d e Aid, Bronce⸗, Holzbrand, „Emaille“ ⸗ Malerei. 
et oa lenenner, I Gravirte Thonwaaren in diwerſen neuen Muſtern. 
5 2 Zeichenutenſilien. 
Bureau⸗ und Luxus⸗Papiere. 


W. Reinecke, Träuenſtt. 26. a 


in prachtvollen neuen a a 8 * eee x 
Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes hochgelb. blank. Wal-Oel 
i iſch⸗ i ür Sri P 
Hammonia-ÜarbBoBimeWam. __ js , 


Bildern empfiehlt 
. Grassmann. nn 
10, un immer & Seyfarth, chemiſche Sabriten. |... ea Mn ͤ ————— 
| e e eee mh Kite CE = ner düfte 9 


empfiehlt 


— 


Lokale ete. 
r —— —— — ö' 
Ein Pferdestall en ı_ 


Großer Laden 


mit Wohnung u. gr. Kellerei, in Provinzialſtadt, 
bed. Eiſenbahnknotenpunkt., f. Material- u. Des 
likateß⸗Geſchäft ſehr geeignet, da beſte Ge⸗ 
ſchäftslage, 1. Januar 1892 zu vermiethen, 
eventuell Haus mit verkäuflich. Offerten unter 
E. I. 4236 an Rudolf Mosse, 
Berlin W. 8. ; 


IVOEIOIIOB: 


Unsere Abtheilung für Damen-Confection ist mit allen hervorragenden Neuheiten für die Herbst- und Winter - Saison au das 
Vollkommenste ausgestattet und bietet nach jeder Richtung hin eine sehr gediegene und geschmackvolle Auswahl bei billigsten Preisen. 


Lange Jaquets in Plüsch und Wolle in einfacher Ausführung, 
sowie sehr elegant bestickt. 

Umhänge in den neuesten Facons in Plüsch und Wolle. 

r Bäder etc., wattirt, sowie in neuesten Fantasie- 
stoffen. 


. Lesser & Co. Mönchenstr. 20-21 


Anfertigung nach Maass unter Garantie tadellosen Sitzes. 


S III |: 1 zcuz & ©. verin. > 
Filiale Stettin, Bogislavstr. 51 % 


8 5 9 f l 9 „ Geräuschlose 
„ DIEIETEIN 8 


Fertige Unterkleider u. Strumpfwaaren 


aller Art für Damen, Herren und Kinder, ſowie u 
Flanelle, Friſaden, gerauhte Piqués, 
Parchende und Strickwollen 


empfehle ich in nur beſten Qualitäten ne ſehr billigen Preiſen, darunter folgende Artikel als 


N 05 


0 8 
ſeerung. n 8 
Tufteaſtesseß us > 5° 
[ ee geen e ER | 


A 
| 
8 Mal prämürt. 60,000 St.in Funetion. |: | 


Haltbarste Ausführung. 


Kostenfreie Probe. Mehrjihr, Garantie, Billigste Preise. 


in meinem Comtoir gefertigt. Be 

Empfehle mein reichhaltiges Lager 
von Hänge⸗, Tiſch⸗ und Wand⸗ 
lampen. Lampen für Reſtaurant 


Uhren, Regulateure 


. Möbel in allen Holzarten we 


Gerauhte Piques und Dammasses 
in neuen hübſchen Streublümchen und Fantaſie⸗Muſtern per Meter 50 Pf., 55 Pf., 60 Pf., 75 Pf., 
90 Pf., Mk. 1,00, 1,20. 


7 „ 


und Ladenbeleuchtung in beſter 


4 elegendeitstauf; 2 Verkaufs-Automaten eic. 
e Bunte Nacht jacken W i 1 ck \ err Pet hoohefegant, ohne baare ‚Geldanlage. „ BR 
N für Kinder per Stück von 40 5 an, g — — ea Prospecte franco u. gr ; 2 
= Ge ſtrick Be — von Al in ie von gerauhtem price Vigus, vollkommen groß, de F . 
23 eſtrickte Herren⸗Weſten ver Stück 46 1,30. ö 
1 . cle Decke ; C. Krüger, eli, 
8 Nachtröckchen Geſtrickte Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
2 In 3 Gebe, ar La fauberer Damen:Weften - Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
‚ae rbeit aus w ; z ; 3 
x i 722 Stick Ak 0,7, 1,00 Bee per Stück von 44 1,50 an. Oifenfonfteuttions-Werkftatt, 
% Sa cm breite Elſaſſer Hemdentuehe * 
Marke C 9 per Meter 33 Pfg. in kleinen Stücken von 20 Meter Mk. 6,00, f Schmiedeeiſer ne 
2 ” L 11 ” „ 38 9 „ ” „ ” 20 „ ” 7,00, . hl i Träger 
} 35353500 88 empfiehlt ſeinen in allen Normal- Profilen 
are 21 15 2 5 re 25 2 3 708 „ und Längen, 
1 r Heere Eiſenbahnſchieneu, 
ae 2 121 V um en Säulen jeder Art, 
7 Unterlagsplatten, 
x 1 für Damen und Sinber in größter Auswahl. mit Üeberfpigen Für Damen In allen Farben. H 2 N b guß- und ſchuiede⸗ 
2 en ee be desu, 3 erren-, Damen- und Kinder - Garderobe, & eiſerne Feuſter 0 
U in den neueſten Seidenſtoffen und den eleganteſten erhemden und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei 
ee Facons zu auffallend billigen Preiſen und in nach Maaß unter Garantie für tadelloſen Sitz; Hüte. Stiefel. Schirme, Taschen- 8 biültg er Berechnung. 
— tolofjal großer Auswahl. dieſelben vom Lager von . 2,75 an. 5 ? . Koſtenanſchläge, Zeichnungen u, Berechnungen werden 
17 . 
fl 


Prertigr . 1 Fertige 3 Qualität und Ausführung. 

8 auber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. in „im 5 i f 

| Bam FE Fertige Betten und Matratzen Wirthſchaſtsartikel 
Fertig genähte Strohſäcke Fertige Laken in Emaille, Blech, Meſſing, ver⸗ 
9 in grau, grau und roth geftreift von ME. 1,00 an. ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. zn u. J. w. zu ſehr billigen 


reiſen. 

Alte Lampen werden mit den beſten 
Brennern ſofort verändert. 

L. Petri, Klempnermeiſter, 
Pölitzerſtraße 17 


Eigene Handarbeit in gehakten u. geſtrickten Unterröcken, 
Kleidehen, Jäckchen, Sehn hehen, Fäuſtel und Kopfhüllen. 


ohne Anzahlung 


Corsets, per Stüd bon 1 Mart an Kinder-Trieots für bas Alter von — Siimmtliche EM 
% Gummi -Artikel 
= er 1 „ . * * „ „* * U * 87 
Mikado-Cerset per Sid 625. 33335 9 Neue Kunden erhalten Eredit unter © 
* * ” ” . „* * 1 0 liefert 
Trieotagen 1 2 2 * a 2 7 
in größtem Sortiment. für Damen und Herren. 12 „ 2 8 4 1,40, „ F 2,50. den günſtigſten Bedingungen. die Gummi waaren-Fabrik von 
Damen-Hemdchen von Mk. 0,90 an. | Megensehirme für Damen und Herren, Ed. Schumacher 
Herren⸗Hemden 183 08 in Zanella per Stück von Mk. 1,25 an, (gegründet 1867) 
rren⸗Hoſen 1 in Gloria „ * „ „ 3,00 „ Berlin K 67 Friedrichstrasse 67 
erren⸗Hoſen (Jäger) „ „ 2,00 „ | ReinseideneHammonia-Sehirme 26 > 67. 


Herren-Hemden (Jäger) „ * 105 ; bei 2jähriger Garantie per Stück 16 Mark. 
— — 


Sämmtliche Artikel zur Damen: und 
Herren ⸗Schneiderei. 


C. L. Geletneky, == 


Roßmarktſtr. 18. 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


a Fl A 3, halbe Fl. „ 1.50, 
färbt fofort echt in Blond, Braun . 
’ Schwarz, übertrifft alles bis etzt 
Dageweſene 

Allein echt zu haben beim Erfinder WW. Krauss 


in Köln. * 

Die alleinige Niederlage befindel ſich in Stettin bei 
derrn Theodor Fee, Breiteſtraße 60, in Grabow 
Langeſtraße 1. 


| Stargard i. P. 


von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen für 

e lutarme, Wödnerinnen, ſtillende Mütter und Be- 
AR convalescenten jeder Art, reines hopfenreiches Malz 

ua] ier, unt Mnatyfe vom 17. Mat 1800 7,62 Gewichtsthelle Mal-Ertralt, 


NW FAT ohe, 0,24 Mineralbeftandtheile, 0116 Phosphorjänre euthaltend eines 
der gehaltreichſten aller überhaupt eriftivenden Biere, vorzüglichſtes billigſtes Hausgetränk 


Aalborger Tafelaquavit. 


Marke: „DeDanskeSpritfabrikker.‘ 
Erfunden 1845. Weltberühmt, 
Depot: Joachim Jensen, Hamburg 
Zu haben in feinen Delicatesshandlungen 


eee 
empfiehlt die 8 2 2 5 Ich empfeh ; 
(eig) Fürſtliche Brauerei Köſtritz. (a) C 2 mein un 
Fer Analyje gratis! u Niederlagen: r Analyſe gratis! I gearbeiteter 
F. W. Asendorpf, dete woitweserfienhe 40. Krause, Rönigstraper. | Herren-, Damen- und 
Kinderſtiefel, Anaben- 
ſtulpenſtiefel 


u billigſten Preiſen. 
Wa nach Maaß. 2 


vr Meparaturen gut und billig. . 


Julius Gützlaff, 
Schuhmachermeiſter, 
10 Oberwiek 10. 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


— . — ͤ é—¾ę᷑ —— 
Ein grüner, noch junger Papagei iſt billig zu ver⸗ 
Lianen. . Wegener, Scharnhorſtſer. 3. 


Gustav Toepfer. Kohlmarkt, 


Grösste Special-Handlun 
ape von Tisch-, Hängelampen, Wand-, Arm-, 
= Kronleuchtern, Ampeln, Ampelkronen, 
Arbeitslampen etc. mit hellsten Pat.-Brenuern. 
Durch meine grossen, vortheilhaften Einkäufe 
und grossen Umsatz ausserordentlich billige 
Preise ohne jede Concurrenz. 


Hochzeits- Für jeden Preis schöne effectvolle 
Geschenke zur Ausschmückung der 


ds eschenke., Wohnung und zum practischen Gebrauch. 
Sümmtliche Preise sind ganz bedeutend ermässigt. 


Meine drei grossen Schaufenster haben stets sehenswerthe, wundervolle 
Neuigkeiten des In- und Auslandes, welche ich zu besichtigen bitte. 


Größtes Lager von Strumpfwolle, ſowie 
Vigogne und Baumwolle; Normal⸗Unter⸗ 
hemden und Beinkleider, Reform⸗Unter⸗ 
leider, für jede Figur paſſend; 


wollene Strümpfe 
in allen Größen, empfehlen zu billigen 
feſten Preiſen 


Stropp & Vogler, 


Kohlmarkt 3. 


Nach ausserhalb werden Kisten und Packung nicbt berechnet. 


Umtauseh selbst naeh längerer Zeit gern gestattet. 


